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Umgebung über
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« bonneuteu .

Rr . 334. Karlsruhe , Montag de» 22. Juli 1907. Telephon-Nr. 86. 23. Jahrgang .
Der Thronwechsel in Rorea.

e= Soeul , 21 . Juli . (Tel .) Ter Thronwechsel trt Korea istdurchaus nicht so friedlich vor sich gegangen, als es zuerst den
Anschein hatte . Gestern nachmittag umzingelten und verbräun -
ten Aufrührer die Wohnung des Ministerpräsidenten . Sie wur¬
den später von der japanischen Polizei mit Hilfe der Artillerie
zerstreut. Der Premierminister flüchtete in den kaiserliche «
Palast , während die übrigen Minister nach der japanischen Ge¬
sandtschaft liefen.

Fortwährend ist Gewehrfenrr zu hören und man nimmt an,daß ei« Zusammenstoß zwischen der japanischen Polizei und den
koreanischen Soldaten stattgefunden hat . Wenn die japanischen
Truppen die koreanische» angreife«, so wird die allgemeine Auf¬
regung nur noch verstärkt werden.

Um 10 Uhr wurde dem Marschall Jto ein angebliches Kom¬
plott hmterbracht und ihm mitgeteilt , daß die kaiserliche Garde
insgeheim den Befehl erhalten haben soll, um Mitternacht in den
Palast rinzudringen und das ganze Kabinett zu ermorden,welches für die Abdankung des Kaisers verantwortlich sei . Die
Japaner besetzte « darauf den Palast und erwarteten die Feier

J . tfchak, der neue Kaiser von Korea .
der Thronbesteigung des Kronprinzen . Ern Thron war bereits
schon heute morgen aufgestellt worden . Um 4 Uhr 30 Minuten
nachmittags vollzog sich die Thronbesteigung des
Kronprinzen .

Der neue Kaiser I -tschak hat erst in diesem Jahre mit großemPompe seine Hochzeit mit einer 12jährigen Prinzessin aus der
einflußreichen M -Familie gefeiert. Er ist am 25 . März 1874
geboren und ganz nach koreanrscher Tradition erzogen. Eine
irgendwie selbständige Rolle dürfte ihm, nach den letzten Er¬
eignissen zu schließen, wohl kaum zufallen und ihm seine Rolle

Z>er Kurier des Kaisers .
Ein Roman aus unseren Tagen von C. Crome-Schwiening.

<22. Fortsetzung .» ,',1 -chdruck -krdot «».)
Pawel ergriff den Arm seiner Begleiterin und zog sie mit

sich , über einen halbdunklen Platz, in ein Gewirr noch schlechter
beleuchteter Gassen hinein . Noch immer riß ihr Begleiter sie
hastig mit sich fort , bis sie ein Haus mit weitem Torbogen er¬
reichten und durch diesen auf einen von niedrigen Gebäuden um¬
gebenen Hof gelangten . Eine schmale Holzsttege ging es empor,dann stieß Pawel eine Tür auf . Ein armselig ausgestattetes
Gemach , au§ dem aber eine wohlige Wärme ihnen entgegen¬
drang und das von einer trüb flackernden Oellampe nur wenig
erhellt war , lag vor ihnen.

Ter Maschinist schob seine Begleiterin hinein .
„Nun sind Sie in Sicherheit ! " sagte er cmfatmend, indem erdie Tür schloß.
Aber nun griffen» seine Hände schnell zu, qhire ihren Haltwäre das junge Weib zu Boden gestürzt.
Der Kette tätlicher Gefahren hatte der stählerne Organis¬mus dieser Frau stand gehalten ; die Gewißheit , einem fürchter¬

lichen Schicksal, das schon die Fänge an ihren Leib legte, zunächst
entkommen zu sein , warf sie ohnmächtig nieder !

Siebentes Kapitel .
„Petka Ossipowna !" rief der Maschinist, verwirrt auf die

Last in seinen Armen blickend. „Kommen Sie doch schnell ! "
Eine Tür im Hintergründe öffnete sich und eine hagere,

ältliche Frau trat ein.
„Sie riefen , Pawel — was - ?"
Sie verstummte, als sie die Gruppe sah und ihre Züge ver¬

finsterten sich .
„Ein Betrunkener ? Wie kommen Sie dazu, ihn hierher

«u führen, Pawel ? "
„So sehen Sie doch nur , Petka Ossipowna ! " rief der junge

chkann . „Sie ist ja ohnmächtig! Kein Wunder nach dem , was
sie ausgestanden haben mutz ! "

„Sie ?" Die Frau nahm die Lampe und leuchtete Slonia

als Schattenkaiser nur bei genauer JNnehaltung der japanischen
Wünsche gestattet sein .

Der Exkaiser verabschiedete sich inzwischen von
dem Kabinett . Die Truppen des japanischen Generals Hasegawa
halten noch immer den Palast besetzt. Ein Regiment ist aus Plu -
gyany eingetroffen zur Verstärkung des hier weilenden 20 . Regi¬ments .

= Soeul , 21 . Juli . (Tel .) Nach einem amtliche» Bericht
sind bei den Unruhen insgesamt 10 Japaner getötet worden und50 verwundet. Die Anzahl der koreanischen Opfer dürfte größer
sein . Die Koreaner haben sich nicht nur damit begnügt , das
Palais des Premierministers zu zerstören, sondern haben auchdie Wohnung der übrigen Minister des koreanischen Kabinetts
zu plündern versucht . Beim Palais des Kriegsministers gelanges der dort aufgestellten japanischen Wache, die Aufrührer nacheinem erbitterten Kampf, in welchem eine große Anzahl verwun¬det wurde, auseinander zu sprengen. Eine Proklamation rst
gestern abend veröffentlicht worden, worin die Einwohner auf -
gefordert werden, ihre Häuser nicht mehr zu verlaffc«.= Soeul , 20 . Juli . (Tel .) Gegen einen etwaigen nächt¬
liche« Angriff sind in den Straßen und in der Umgebung des
Palastes Maschinengewehre aufgestellt und Schanze« errichtet.Das koreanische Militär verhält sich ruhig in den Vorstädten .Das Eintreffen japanischer Truppe « hält an , aber ihre Zahl ist
nicht groß genug, um die koreanischen Soldaten zu entwaffnen .

-- - Soeul , 21 . Juli . (Tel .) Nicht nur die koreanischeArmee wird als zu machüos angesehen, um cs mit der gegen¬wärtigen Lage aufnehmen zu können, sondern auch die Zahl der
japanischen Truppen erweist sich als zu gering . Es sind Vor¬
kehrungen getroffen worden, um Verstärkungen aus Schimono-
seki hierher zu befördern. Die Feindseligkeiten der Bevölkerungrichten sich ausschließlich gegen die Japaner . Die übrigen Aus¬länder werden nicht beunruhigt . Man befürchtet, daß die Lageder Japaner sehr kritisch werden wird , wenn die Masse des korea¬
nischen Volkes über das Vorangegangene unterrichtet sein wird .— Tokio , 21 . Juli . (Tel .) Wie aus Soeul gemeldet wird ,rst dortselbst auch eine Polizeistation uiedergebranut worden . DieLäden sind geschloffen» Das japanische Militär hat den gefähr -deten Bahnhof besetzt. Es herrscht hier die Auffassung, daß die
Japaner die Herren der Situation bleiben werden.

Das Echo der englischen Presse.
D . London, 20 . Juli . Die Abdankung des Kaisers von Koreawird von den meisten heutigen Morgenblättern als eine ganz natürlicheNotwendigkeit bezeichnet , die eben nicht zu umgehen gewesen sei .Die „Times " zum Beispiel meint , es scheine Koreas Schicksal zusein, von den Japanern regiert und verwaltet zu werden, wenn das auchnatürlich den Koreanern selbst nicht sehr angenehm sein möge, aber dasBlatt glaubt nicht , daß es zu irgend welchen ernsten Unruhen im Landekommen werde , und es würde auch unvernünftig von den Koreanern

sein , wenn sie sich nicht mit der Lage der Dtnge abfänden , denn sowerde wahrscheinlich di« Ruhe und der Friede besser gehalten werden,als das sonst möglich gewesen wäre . Großbritannien , so führt das
Cithblatt weiter aus , .habe ja auch mft solchen halbwilden Potentaten
zu tun gehabt und könne die Lage sehr wohl verstehen, in welcher sichdie Japaner in Korea befänden. Man wisse hier sehr wohl, daß manch¬mal di« Besettigung eines Monarchen die einzige Lösung der Schwierig¬

unter die Kapuze. Sie fuhr zurück . „ Ein junges Weib — in
solcher Tracht" ries sie leise und erschreckt. „ Was soll das,Pawel ? "

„ Sie ist eine der Unfrigen ! " gab der Maschinist zur Antwort .
„Sie gab mir das» Erkennungszeichen — heute, als der Nord¬
expreß einlies — sic mutz in höchster Gefahr gewesen seink Es
gelang mir , sie im Lokomotivschuppen zu verbergen und in dieserVerkleidung sicher hierher zu bringen . Sehen Sie nur , wie schön
sie ist — und wie bleich und halt — sie muß zu Bett gebrachtwerden - ! "

„Kommen Sie , Pawel ! " sagte Petka Ossipowna und schrittmtt dem Lichte in der erhobenen Hand in das Nebengemach, das
Küche und Schlafstube vereinte und durch dieses in ein größeresZimmer mit einem Alkoven . „Legen Sie die Aermste hier ausdas Bett — ich will versuchen, sie aus ihrer Ohnmacht zu wecken! "

Pawel ging in die Küche hinüber und goß sich aus dem
Ssamowar Tee ein, den er durstig hinuntertrank . Seine Ge¬danken waren drinnen bei der schönen Genossin der weitverzweig¬ten , revolutionären Verbindung , der auch er angehörte . Was ergetan , um sie zu retten, erschien ihm so selbstverständlich , daß er
sich damit gar nicht beschäftigte . Wer aber war jene und bei
welchem gefährlichen Aufträge hatte sie die Aufmerksamkeit der
Geheimpolizei auf sich gezogen ?

Unter dem Dienstpersonal des Bahnhofes war es schnell be¬kannt geworden, daß man die Zugbeamten des Nordexpreß samtund sonders der Polizei zur Vernehmung zugesührt hatte . Stand
diese auffällige Maßregel mit der Ohnmächtigen da drinnen in
Verbindung ? Das Gesicht des Maschinisten wurde ernst. Dannwar es ein Edelwild, auf das die Schergen , die erbittertsten und
furchtbarsten Feinde, fahndeten und sie würden in ihrem Suchen
nach ihr nicht ablassen . Aber gleichviel — eine der ersten
Satzungen ihres geheimen Bundes verpflichtete sie alle, mit Gutund Leben für den Genossen einzutreten und er würde das wie
heute noch ein zweites und ein drittes Mal tun .

„Wie schön sie war ! " kam es leise von den Lippen dcs
Maschinensührers.

Petka Ossipowna steckte den Kopf durch die Türspalje .
Pawel eilte zu ihr : „Ist sie wieder bei Besinnung ?"

keit sei , aber das Watt prophezeit den Japanern , daß mit dieser Ab -
dankung der Berg sicherlich noch nicht überschritten sei, sondern dases in Korea noch manche harte Nutz zu knacken geben werde.

Der „Daily Graphic meint , der Hauptfehler des bisherigen Kaiser»von Korea scheine gewesen zu sein, daß er die Konferenz im Haag z»
ernst genommen und sich eingebildet habe, daß ihm dort mit Hilfe de»
Herrn Stead und des Herrn Carnegie Gerechtigkeit widerfahren werdeaber er werde jetzt zu seinem eigenen Schaden erkannt haben , daß auckin Europa noch ein gutes Teil Barbarentum vorhanden sei . Weiter
sagt das Blatt , es gebe eben Nationalitäten , die offenbar berufen seienimmer in unterworfener Stellung zu sein , wie Aegypten, Tunis , sei ei
auch mit Korea, denn auch während der kurzen Zeit der nomineller
Unabhängigkeit sei der Kaiser von Korea doch eigentlich nichts Anderes
gewesen als der Spielball des japanischen rmd des russischen Gesandterin Soeul .

Etwas anders klingt, was die „Tribüne"
, das Organ der liberale »

Partei und damit der Regierung, zu dem Vorgehen der Japaner inKorea zu sagen hat . Auch in England , meint das Blatt , wo die Miß »
achtnng schwacher Nattonen neuerdings so aufgekommen sei , werde cS
wahrscheinlich Leute geben , die dieser Tat des starken Armes ein Lob¬lied singen würden, nicht nur , weil die Japaner die Verbündete» Eng¬lands seien, sondern weil es eins der Prinzipien des neuen Imperia¬lismus sei, daß man unter keinen Umständen dem Schwachen erlaube«
dürfe , gegen den Starken zu „intriguieren "

. Das Blatt fährt dann
Wetter fort zu sagen, es müsse gestehen , daß es doch erfreulichere Resul¬tate von dem japanischen Vorgehen in Korea erhofft habe. Koreanische
Jntriguen seien gefährlich gewesen , solange Rußland , China und Japan
sich in Soeul gegenüberstanden, seitdem die beiden erstgenannten Mächreaber ausgoschieden seien , könne von einer Gefahr keine Rede mehr ge¬wesen sein. Das beste, was man von diesem ganzen Handel aber sagenkönne , sei , daß Korea zu einer japanischen Provinz geworden sei , wenig¬stens ohne daß eS zu Blutverguß gekommen sei , wie bei dem Tode der
Kaiserin und daß man es nicht mehr für notwendig befunden habe,Siegel zu stehlen.

L a g e § - R ll n - f ch a n.
Deutsches Reich .

= Berlin , 21 . Juli . Der Wirkliche Geheime Rat Regierungs¬präsident a . D . und frühere Reichs tagSabgeordnete von Tirdeman « istheute gestorben.
hd Berlin , 20 . Juli . Entgegen anders lautenden Meldungen kanndie „ Tägliche Rundschau" versichern , daß das Enteignungsrecht de«

Kernpunkt der kommenden Polenvorlage bilden werde.
24p . Berlin , 20. Juli . Die Uebungen im Angriff von Küsten¬befestigungen bei Leba an der Ostseeküste haben in der Hauptsache darin

bestanden, daß das Linienschiff „ Schwaben " aus großer Entfernung mit
seinen schweren Geschützen gegen ein« von der Fußartillerie ausgebaute ,verdeckt liegende KüsteNbcftterie auf einer Landzunge bei Leba scharffeuerte und dann , näher herangehend, mft „Fritos" und „Aegir" zu¬sammen Jnfanterieziele beschoß, die die Abwehr eines Landungsversuches
darstellten und schließlich die Küstenwerke flankierend mit großem Er¬
folge unter Feuer nahm . Große Entfernungen gegen die verdeckte
Küstenbatterie mußten gewählt werden , um bei den schweren Schiffs-
geschützen hinreichend große Einfallwinkel zu erzielen. Diese Schieß¬übungen bei 2eba sind die ersten derartigen gewesen , die unsere Marine
abgehalten hat .

v .L . Berlin , 20. Juli , lieber neue Funde von reiche» Kupfererze»in der Küstengegend südlich von Lüderitzbucht berichtet eine südwest¬
afrikanische Zuschrift. Seit langer Zeit ist der Kupferreichtum des

Die Frau zeigte ein besorgtes Gesicht.
„Ich habe sie zu Bett gebracht ! Ihre Untergewänder finiwie die einer Fürstin — nie sah ich eine Schönere unseres Ge¬

schlechtes — sie atmet wieder und regt sich , aber was sie mit ge¬
schlossenen Augen spricht , ist sinnlos und ihre Pulse schlagen wi«.im Fieber - !"

„ Es war zuviel für sie !" murmelte Pawel . „Ein starkerMann hätte es kaum ertragen ! Was wollen Sie , das ich tun
soll, Petka Ossipowna? Ich bin zu allem bereit ! "

„Wenn sie hier krank würde - ?
„ So müßten totr sie pflegen ! " erwiderte der Maschinisteinfach . «Sie gehört zu uns — kein Zweifel ist daran . Undwenn sie wieder ganz zu sich kommt , werden wir wissen , wen wirin ihr zu verehren haben . Denn sie gehört zu denen unter uns ,die das Größte und Schwerste auf sich nehmen — das merk' ichnun wohl. Um so mehr müssen wrr für sie tun !"
Ein Schrei im Nebenzimmer ließ ihn verstummen. Zögerndund doch von einem tiefen Mitgefühl getrieben, folgte Pawel der

Frau die an das Bett zurückkehrte, in dem Ssonja entkleidet undbis an den Hals zugedeckt lag . Die schmutzige Heizerkleidungund der Pelz lagen auf dem Fußboden. Pawel hob die Sache»
auf und legte sie über den Arm, unschlüssig, ob er noch bleibenoder in sein Zimmer zurückkehren solle. Wieder tönte ein leiserSchrei vom Bette her und mit tiefem Aufstöhnen fuhr die Lei-dcnde darin empor : „Rettet mich ! " schrie sie auf und sank dannin die Kissen zurück. An ihren Schläfen brannten zwei großeFlecke . Man sah deutlich Unter der zarten Haut die Adern siebe-risch pulsen .

„Was können wir tun ?" seufzte die Frau ratlos .Auch Pawel stand unschlüssig.
„ Ich könnte in das Versammlungslokal unserer Gruppeeilen ! " sagte er hastig. „Einige von uns sind immer dort . Wen»ich Stefan Antonowitsch dort treffen könnte ! Er ist Medizinerund könnte uns raten - "
„Das ist ein guter Gedanke ! Eilen Sie , Pawel ! "
Pawel warf die Kleidungsstücke , die das junge Weib ge¬tragen hatte , in eine Ecke seines Zimmers und stürmte davon.(Fortsetzung folgt.)



Seite 2.
Hmb-Plateauz Landeskennern nicht unbekannt gewesen . Weiße Ar»

?on englischen GuanoinsÄn , Mischen dem 27 . und 28 .G« de südlicher Breit«, nach dem Festland hinüber zum Jagen kamen ,haben wiederhol Kupferproben von hohem Wert nach Lüderitzbuchi ge¬kracht. Zuverlässige neuere Nachrichten über Fundstellen bedeutendenund abbauwerten Charakters haben jetzt interessierte Kapitalistenkreiseme
„ Entsendung einer Expedition von Lüderitzbuchi aus zur weiteren

Mckunüung ins Auge fassen lassen . Die Hauptschwierigkeit für die Er -
schlreßung jener Kupferlager bietet di« Wasscrfrage und die anscheinendeUnmöglichkeit einer direkten Verschiffung , da die dortige Küste nur aneinzelnen Stellen in Brandungsbooten zugänglich ist .= Derli», 21 . Juli . Der Kaiser hat zur Erinnerung an die 150.Wrederkehr des Tages der Schlacht bei Leuthen ein Denkmal gestiftet ,das an jener Stelle errichtet werden soll , die die Bezeichnung „Altar vonLeuthen" führt . Di« Enthüllung des Denkmals soll It . „ Frkf. Ztg .

"
am 8 . Dezember im Beisein des Kaisers stattfinden.— Königsberg i . Pr ., 21 . Juli . Vier polnische Studenten erhieltenlw9tn

_ nationalpolnischer Bestrebungen das Consilium abe *u b di . Einer ist geflüchtet, die andern haben Berufung eingelegt.hd Frankfurt a. M . , 21 . Juli . Die deutsche Lehrerfahrt nach derWasserkante, di« der deutsche Flottenverein veranstaltet , findet vom 26.bi» 31. Juli statt . Sie führt nach Hamburg , Kiel, Kaiser Wilhelm-Kanal , Helgoland und Bremen . Es beteiligen sich daran 300 Volks ,schullchrer aus allen Teilen Deutschlands.
S«m Isar Schellenverz .

bd Berlin , 21 . Juli . (Tel . ) Die „ Norddeutsche Allgemeine Zei¬tung " schreibt : Zum Fall Schellenberg geht uns auSWieSbade» folgendeZuschrift zu : „ Dem Herrn Dr . Schellenberg ist von der Postbirektionnicht «dkündigt worden, weil er sozialdemokratisch gewählt, sondernweil er sich in einer öffentlichen Berfammlung dessen gerühmt hatte ,was man wohl Agitation nennen kann. In einer späteren Versamm¬lung erklärte er sogar, daß er nicht nur bei der letzten Reichstagswahlsozialdemokratischgewählt, sondern dasselbe auch schon bei der vorigenReichStagSwahl getan habe. Wenn sich nun Dr . Schellenberg rühmt ,der freifinnigen Bereinigung anzugehören , so ist seine Abstimmungum so begreiflicher, als die hiesige freisinnige Bereinigung ihren Mit¬gliedern aufs dringendste angeraten hatte , in beiden Stichwahlen fürden Rationalliberale » zu stimmen. . ....
Italien

? i- Affäre Aast .* Rom» 21 . Juli . Die Zusammenber ufung des Senats für Diens¬tag kam ebenso uneckvartet, wie Nasis Verhaftung . Dessen Advokatenhatten zunächst die Zurücknahme des Berhaftungsbefehls verlangt . AISder Senatspräsident diese Forderung zurückwies, appellierten sie an dasPlenum des Senats um Nachprüfung des unkünstitutionellen Berhaft -
befehlS . Die provisorische Freilassung LombardvS wegen Krankheit istTatsache; daß der Senatspräsident hier nachgab, findet bei den Abge¬ordneten dreierlei Erklärungen . Erstens sei es ein Mittel , etwaigeProzedur -Jrrtümer des Präfidentrn zu korrigieren , zweitens einMittel , eventuell den Verhaftbefehl zurückzunehmen, drittens einMittel , die weitere Ausdehnung der Unruhen in Sizilien zu verhüten.Die Nachrichten aus Palermo von der Verhaftung des Polizei¬kommissars, der den tätlichen Schuß auf einen bei den Unruhen völligunbeteiligten Musiklehrer abgegeben hatte , wurden zuerst nicht ge¬glaubt und dann als Finte betrachtet, welche die Ruhe wieder Herstellensollte . Die Palermitaner wurden jedoch erst ruhig , « IS sich auch ' die
Nachricht verbreitete , daß der Polizeikommissar Alonghi, den Augen¬zeuge« beschuldige », den Mufiklehrer getötet zu haben , verhaftet sei .AlS nachmittags 16006 Menschen tumultuarisch vor dem Hospital die
Auslieferung der Leiche des Musiklehrers verlangten , genügte es, daßein Staatsanwalt in einer improvisierten Ansprache beide willkom¬
menen Nachrichten mitteilte , und die Menge zerstreute sich.Von der verhafteten Familie Genova, die vom Balkon geschossenhaben soll, sind Bater und Sohn entlassen ; es bleiben in Haft zweiBerwandte , darunter ein ehemaliger Offizier der Bersaglieri namens
Dubruh .

Die Zeitung „Ora " bezeichnet die vorgestrigen Hochrufe auf dir
Republik als bedeutungslose Wirkung der Exaltation , sic fordert aber
die Deputierten auf , jetzt die parlamentarische Feigheit und Trägheit
aufzugeben und mutig und gebieterisch als echte Sizilianer auf¬zutreten .

Von Spezia sind drei Panzerschiffe nach Palermo abgegangen, alle
beurlaubten Marineoffiziere sind einberufen , das auf einer Kreuzfahrt
befindliche Mittelmeergefchwader ist nach Sizilien beordert ; die Trup¬
pen- und Polizeiverstärkungen dauern an , ebenso die Protestaktionenin anderen Städten Siziliens ; doch fehlen wegen der Zensur Einzel¬
heiten. (Frkf. Ztg .)

Krankreich .
4 Paris , 20 . Juli . „ Echo de Paris " behauptet , daß di« franzöfi -

saM Konsulate in der Schweiz, sowie der frauzösische Botschafter in
Bern eine Untersuchung über die Auswanderung des französischen Ka¬
pitals nach der Schweiz angestellt haben. Diese Untersuchung habe er¬
geben , daß vor einem halben Jahre das in den Schweizer Banken
hinterlegte Kapital 1800 Millionen Francs betragen habe.

per neue - Aerkriegrrnt .
— Paris , 26 . Juli . (Tel . ) In dem heute im Elysee stattgehabten

Ministerrate wurde General Lob» » , Kommandant des Ersten Korps,
zum Mitglied des OberkriegsrateS ernannt anstelle von Pendez« , der
zur Reserve übertrat ; Tremeau » Kommandant des 6 . Korps , wurde zum
Mitglied des ObcrkriegSratS ernannt an Stelle von Hagro«, der auf

S i f ch s t ß f f E. Mittagdlatt. Montag den 22 . Juli 1907. Nr. 334.
Ansuchen zur Disposition gestellt wurde ; Delacrot wurde zum Vizepräsi¬denten des OberkriegSratz ernannt ; Durand , Kommandant der 4. Divi¬
sion , wurde mit der Führung des ersten Korps bettout .

bd Paris , 21 . Juli . (Tel . ) Der früher» KriegSmimster Berteaux
hat über die neuen Mitglieder des obersten KriegSrates sich wie folg !
geäußert : der General de la Eroix, ein bekannter Offizier, ist auf meine
Beranlassung bei Gelegenheit der Hochzeit des deutschen Kronprinzen in
Berlin gewesen . General Lebon ist einer der ersten Instrukteure der
japanischen Armee gewesen. Er ist es , welcher die Berteidigungspläneder japanischen Küste ausgearbeitrt hat . WaS die Demission des
Generals Hagron betriffr , erklärte Berteaux , daß der General , als er
seinen Posten übernahm , wußte, welches die Folge des Gesetzes über die
2jährige Dienstzeit sein würde , und daß er schon damals hätte zurück-
treten sollen .

General Hagron der Vizepräsident des obersten Kriegsrats , hatteüberdies dem General Picquart und dem Ministerpräsidenten Clemen-
ceau gegenüber erklärt, daß er die Verantwortung , an der Spitze der
Truppen zu bleiben, nach der Einführung der zweijährigen Dienstzeitund der verfrühten Entlassung der Jahrgänge 1803 und 1904 nicht
übernehmen könne . Nach seiner Meinung wäre Frankreich bei dem
Ausbruch von Feindseligkeiten vor dem 31. Oktober 1907 in einer un¬
günstigen Lage .

Griechenland .
Zur Heschützfra, « .— Athen , 21 . Juli . In der Geschützfrage verbreitet die „ AgenceHavas " folgende Darstellung : Die Häuser Krupp und Ehrhardt er¬klärten durch gleichzeittge Mitteilung von der Konkurrenz zurückzu -

,treten und behielten sich vor, die Gründe dafür in einem detaillierten
Bericht varzulegen . Trotzdem sprach der Bertreter Ehrhardts vor kaum
!fiinf Tagen dem Prinzen Nikolaus von Griechenland in dessen Eigen¬
schaft als Vorsitzender der Konkurrenzkommissionseinen lebhaften Dank
für di« Unparteilichkeit und die untadelhaste Art und Weise , in der die
Versuche vorgenommen wurden , aus . Die Dertteter der deutschenHäuser versuchten im letzten Augenblick das englische Haus Armstrong
zu überreden, ebenfalls von der Konkurrenz zurückzutreten und führtenals Gründe die angebliche Parteilichkeit an ; aber Armstrong lehnte die?
rundweg ab. Die Versuche erstrecken sich gegenwärttg auf die FirmenSchneider und Armstrong und werden in einigen Tagen beendet sein .Die Konkurrenzkommissionhat noch keinen Bericht, weder einen allge¬meinen noch einen teilweisen, über den Wettbewerb eingereicht . Auch ist«s absolut unrichtig, daß die Mitglieder der griechische« Regierung ^irgend ein Urteil abzugeben hätten über diese oder jene Kanone, die andem Wettbewerb teilnimmt . ( Frkf. Ztg . )

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden, dem Legationsrat rm Ministerium Höchstihres HauseSund der auSwärttgen Angelegenheiten, Ludwig Freiherrn von Reck,die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragendes ihm verliehenen Kaiserlich Russischen St . Annen-Ordens 2 . Klasse ,sowie dem Badearzt Hofrat Dr . Josef Schwörer in Badenweiler und
dem Medizinalrat Dr . Frey in Baden die gleiche Erlaubnis für das
Kommandeurkreuz des Kaiserlich Russischen St . StaniSlauS -Ordens zuerteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 11 . Julid . I . gnädigst geruht , dem Oberförster Hermann R e u t e r in Adelsheimdas Forstamk Kippenheim und dem Oberförster August Günther in
Walldürn das Forstamt Rheinbischofsheim zu überttagen , ferner den
Forstaffessor Friedrich Louis in Konstanz zum Oberförster in Adels»
heim und den Forstaffessor Oskar Kurz in Offenburg zum Ober¬
förster in Walldürn zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 11 . Juli1907 gnädigst geruht : den Revisor Friedrich Schneider und den
Registrator Emil R i « d l i n beim Ministerium der Justiz , des Kultus
und Unterrichts, die Revisoren : Wilhelm Kühn und Richard Maier
beim Katholischen Oberstiftungsrat , den Oberbuchhalter Heinrich Mül¬le r bei der akademischen Krankenhausverwaltung Heidelberg, den Ober¬
buchhalter Konrad Z i m m e r m a n n bei der Univerfitätskasse Frei¬
burg , den Gc^ ichtSschrerber Joseph Rittelmann beim Amtsgericht
Heidelberg und die Kanzleisekretäre: Wilhelm Föhrenbach bei der
Staatsanwaltschaft Offenburg und Friedrich Wiegele beim Notariat
Karlsruhe V landesherrlich anzustellen.

Mtt Entschließung Grotzh. Oberschulrats vom 15 . Juli d . I . wurde
Reallehrer Georg B a l d e am Realprogymnasium in Buchen in gleicher
Eigenschaft an die Bürgerschule in Pfullendorf versetzt.Mit Entschließung Grotzh . Generaldirektion der Staatseisenbahnenvom 15 . Juli d . I . wurde Bettiebsassistent Hermann Roßbach in
MeckeSherm nach Friedrichsfeld versetzt .

Badische Chronik.* Mannheim , 21 . Juli . Dieser Tage durften die hiesigen Pfründ¬ner und Pfründnerinnen die Ausstellung besuche». Ein edler Menschen¬
freund hatte zu diesem Zweck eine bettächtliche Summe zur Verfügung
gestellt . Die alten Leute durften zur Hin - und Rückfahrt die Straßen¬bahn benützen und wurden in der Aussttllung bewirtet .* Mannheim , 21 . Juli . Durch Fahrlässigkeit zweier Arbeiter
fiel Freitag abend am Neubau der Wartehalle der elektrischen
Straßenbahn ei» Bauzaun um und traf einen zufällig daneben-
stchenden Kindcrsportswagen , wobei der Wagen vollständig zer¬trümmert und ein darin sitzendes 1 Jahr altes Kind erheblich
verletzt wurde.

X Wcinheim, 20. Juli . Die Teilnehmer der in der Zeit von«
24.- 26. August d. Js . in Mannheim stattfindenden Generalversamm - jlung des Deutschen Weinbauvereins werden, einer Einladung des Herrn !
Geh. Rats und Gesandten Grafen v . Berckheim folgend, der hiesigen !
Stadt einen Besuch abstatten und die Gräfl . Weinberge, die Anlagen
des gräfl . Parks und Kastanienwaldes sowie die gräfl . Kellereien be- ?
sichttgen . Die Stadt wird die Herren offiziell empfangen lassen und '
ihnen ein Konzert geben .

0 Külsheim (A . Wertheim ) » 21 . Juli . Heute vormittag
starb unerwartet schnell an einem s -chlaganfalle der praktische
Arzt Dr . Seitz hier, nachdem er noch kurz zuvor seine Patienten
beraten hatte .

=a < Sinsheim , 20 . Juli . Welche Gefahren es mit sich bringt ,
wenn Kinder in den Bächen spielen , mag ein Unfall lehren , der
sich hier ereignete . Der elfjährige Knabe des Heizers Reichert
hier tummelte sich Heute nachmittag barfuß in der Elsenz . Dabei
trat er m Glasscherben, die im Bachbett lagen und schnitt sich den
Ballen der einen großen Zehe ab . Er erlitt einen starken Blut¬
verlust und die Wunde mußte vom Arzt genäht werden . Eine
Mahnung an die Eltern , ihre Kinder von derartigem gefährlichem
Spiel abzuhalten, dürste am Platze sein.* Oberharmersbach (A . Offenburg ) , 21 . Juli . Am letzten
Mittwoch abend fiel der 67 Jahre alte Taglöhner Paul Bruder
von einem Heuwagen so unglücklich in den Harmersbach, daß er
sich schwere innerc Verletzungen zuzog , denen er nun erlegen ist.* Emmendinge«, 21 . Juli . Am letzten Donnerstag abend wurde
auch hier am östlichen Himmel ein prachtvoll «? Meteor beobachtet .

* Elzach (A . Waldkirch) , 21 . Juli . Gestern feierten der
Metzgermeister Xaver Rieger und Theresa Rieger geb . Volk die
goldene Hochzeit.

* Freibnrg , 21 . Juli . Der Erbgroßherzog und die Erb¬
großherzogin fuhren gestern vormittag in einem Automobil der
Oberrheinischen Automobilgesellschaft in Frerburg von Dadcu -
weiler kommend nach St . Blasien .

cft Freiburg , 21 . Juli . Die evangelische Synode der Diö¬
zese Freibnrg beschäftigte sich kürzlich mit dem Entwurf des
neuen Katechismus . Sämtliche Redner waren der Auffassung ,
daß der Entwurf nicht befriedige . Nach längerer Erörterung
wurde einstimmig beschlossen , den Oberkirchenrat um die Aus¬
arbeitung eines neuen Entwurfes zu ersuchen.

D Freibnrg , 21 . Juli . Der Gärtner K. Kist stürzte im Hofe
eines Hauses , woselbst er mit Anstreicherarbeiten sich bikschäftigte .
von einem 8 Meter hohen Gerüst herab. Kist erlitt eine schwere
Kopfverletzung, an der er nach wenigen Augenblicken starb.

* Freiburg , 31 . Juli . Der untreue Afrikakrieger , der kürz¬
lich mit 200 Mark Vereinsgeldern flüchtig gegangene Vorstand
des neugegründeten Sudwestafrikanischen Kriegervereins , ist
samt seinen Mitschuldigen in Zürich verhaftet worden.

A Waldshut , 19. Juli . Ein uraltes Projekt dürste demnächst seiner
Verwirklichung näher gerückt werden : die Erbauung einer festen Brücke
zwischen hier und dem aargauischen Nachbarorte Koblenz, mit welchem
bisher nur mittelst Rheinfähre ein Verbindung bestand. Anläßlich der
Brückeneinweihung bei Zurzach»Rheinheim sprachen sich sowohl Dr .
Murri , Landamann und Vertteter der aargauischen Regierung , wie der
badische Regierungsverireter , Gr . LandeSkommissär Straub , beide dahin
aus , daß dieses in volkswirtschaftlicher wie verkehrspolitischerBeziehung
hochwichttge Projekt schon in nächster Zeit verwirklicht werden soll.
LandeSkommissär Sttaub sprach die Ansicht aus , daß möglicherweise di«
Einstellung eines Postens für diesen Bau noch in diesem Jahre durch den
badischen Landtag in das neu« Budget erfolgen kann.

* Konstanz, 21 . Juli . Als gestern abend das Motorboot
von Staad nach Uhldingen fuhr, sprang plötzlich der Billeteur
Fischinger von Unter -Uhldingen in den See . Er konnte jedoch
gerettet werden . Ans Land gebracht, sprang der Lebensmüde
später nochmals vom Ufer aus in den See und konnte nur ftstt
großer Mühe geborgen werden . — Geländet wurde bei Reichenau
die Leiche eines hiesigen Sattlermeisters , der vor 14 Tagen über
die Rheinbrücke sprang .

Zur Berufs - und Betriebszählung .
* Lahr , 21 . Juli . Nach der vorläufigen Zusammenstellung beträgt

die Einwohnerzahl am Tage der Berufs - und Betriebszählung in hie¬
siger Stadt 15 114. LandwirtschvftSkarten wurden 964 , .

Gewerbe-
fvrmulare 715 und Gewerbebogen 241 Stück ausgefüllt . Die Einwoh¬
nerzahl beträgt nach Abzug der Reservisten 14 907 . Am 1 . Dezember
1905 wurden 14 751 Personen gezählt , demnach iff> me Zunahme von
156 Seelen zu verzeichnen .

'
* Meiffenheim ( A . Lahr ) , 21 . Juli . Die Betriebs - und Ge-

werüezählung hat ergeben : Haushaltungen 295 , männliche Person «»
737 , weibliche Personen 728 , Land- und Forstwirtschaftskarten 291 Be¬
triebe , Gewerbeformulare 86 Betriebe , Gewerbe 8 Betriebe.

X Burg ( A . Freiburg ) , 20 . Juli . Ein Kuriosum hat sich bei der
diesjährigen Berufs - und Betriebszählung in hiesiger Gemeinde ergeben.
Ez hat sich nämlich herauSgestellt, daß Burg genau so viel männliche als
weibliche Einwohner zählt , nämlich 199 von jedem Geschlecht.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
«■ jtanttit « , 21. Juli . Im Car ! Schulz - Theater

wurde das Tagebuch einer Verlorenen von Wolf v . Metzsch -
Schilbach beifällig ausgenommen. Die Zischer wurden niedergeklatscht .

- » Mar -nri, 21 . Juli . (Privat - Telcgr .) Zum Rektor der
Universität für da? AmtSjahr 1907,08 wnrde der Direktor der
Landesheilanstalt. Geh . Medizinalrst Professor Dr. Tucz .e ck gewählt.

----- München, 21 . Juli . Der Historien - und Genremaler PixiS
ist gestern nacht, wie bereits kurz' gemeldet , nach langjährigem Leiden,75 Jahre alt , gestorben. In seiner älteren Zeit malte er
Historienbilder, so „Huß' Abschied" und „ Calvins letzte Unterredung " .
Später schuf er Illustrationen , u. a zu Kinkels „Otto der Schutz ",
Richard WagnerS Oper», Schillers Werken.
Eine Heidelberger U«iverfitätsadreffe an Geheimrat

Dr . Wendt.
zr . Karlsruhe, 21 . Juli . Eine ganz besondere Ehrung wurde dem

auf den Schluß des laufenden Schuljahrs aus seinen Aemtern scheiden.
be» Herrn Gcheimrrtt Dr . Wendt zuteil. Letzten Donnerstag erschien
in seiner Wohnung unter Bovantritt eines Pedells eine von Herrn
Weh. Hofrat Dr . Dietrich geführte Abordnung in voller Amtsttacht und
überreichte im Aufttag der phil- sophischen Fakultät der Badischen
Rupvecht^ illAS-Universität zu Heidelberg eine Adresse. Obwohl wir
Nüssen , daß der so Gefeierte kein Freund der Ocffenüichkeit ist, halten
wir «S für unsere Pflicht, den Inhalt der Adresse den zahlreichen ehe-
maligen Schülern des Herrn Geheimrat Dr . Wendt nicht vorzuenthalten .
Ist doch die Adresse nicht nur «me feinsinnige Anerkennung der vielen
» erdienste des scheidenden Gymnasialdirektors und OberschulrcttS . son-
der» auch eine höchst erfreuliche Würdigung unserer badischen Ghm-
wlffen. Die Adresse lautet :

Hochverehrter Herr Geheimrat !
I » de« Tagen , da Sie aus Ihren Aemtern scheiden und Unzählige

i« Lande zu Baden mit segnender Dankbarkeit Ihre « Abschied von
einem großen LebenSwerke begleiten, kann auch die philosophische Fa -

ba Universität Heidelberg cf nicht unterlassen , Ihnen in kurzem
Mgrb» zu sagen , welchen Dank sie Ihnen schuldet und allezeit schulden

wird für so Vieles , das Sie dem Lebens- und Arbeitskreise dieser Fa¬kultät und ihrer Mitglieder durch vierzig Jahre hindurch gewesen sind .
» „ Ein Lehrer des Altertums , wie wenige an unseren höheren

Schulen gewirkt haben, wurzelnd in der Arbeit echter Wissenschaft , lebend
in der fteien Welt der Kunst, der vertraute Freund eines Paul Heyseund Johannes Brahms , haben Sie deutsche Dichtung, haben Sie Ho¬mer, Sophokles, Platon gelehrt in sechzig Jahren lebendiger Lehre : So
viele Ihrer Schüler wurden in den letzten vierzig Jahren Schüler der
Dozenten unserer Fakultät ; diele unserer Schüler wurden wiederum
Ihrer Leitung anvertraute Lehrer und in doppeltem Sinne Ihre
Schüler : Tenn in all diesen Jahren war es so vielfach Ihre Hand oder
doch das Wesen Ihres Geistes, das Badens Gymnasialwesen regierte.

„ Ihnen vor allen , dem damals auch ein Mitglied unserer Fakultät ,
Hermann Koechlh, helfend zur Seite stand, dankt Baden, danken wir
die Reorganisation des höheren Schulwesens, die ein freier unünreau -
krattschcr Geist, der das Wesentliche sucht, gestattet hat . Durch solche
Reorganisatton ward die Mitwirkung der Hochschule nicht nur nicht
ferngehalten , sondern soweit er ihren Wünschen entsprach , geflissentlich
herangezogen; durch sie sollte dem täglichen Schullcben die Berbindung
mit seinen wissenschaftlichen Grundlagen und dem frischen Fortschritt
der Forschung , soweit es an Ihnen lag , gewährleistet werden. In Ihrer
persönliche « Freundschaft init einer Reihe von Mitgliedern unserer Fa¬kultät verkörperte sich in allen diesen langen Jahren der wertvolle Bund
zweier Faktoren, die im größten Teil des übrigen Deutschlands zum
Schaden der Schulen und der Universitäten einander fremd oder gar
feindlich zu sein pflegen. Die Vorzüge, die das badische Schulwesen
vor dem anderer Staaten auszeichnen, gehen zumeist oder alle auf die
Anregung Ihrer Neuorganisation zurück . Ihre Verwaltung ist stets
den: tötenden Buchstaben feind gewesen , förderlich allezeit dem leben¬
digen Geiste , wo er nur immer sich regen wollte .

„ Eine Fakultät hat keine andere Ehre zu vergeben, als die , welche
Sie seit den Tagen Ihrer Jugend besitzen. So können wir es Ihnen
nur mit schlichten Worten, aussprechen, daß unsre Verehrung und unsre
Tantbarkeit Sie begleiten möchten in lange Jahre einer stillen Muße,
die von dem Bewußtsein unvergänglicher Verdienste um das ttntcrrichts -
wesen Badens und Deutschlands erhellt sein darf .
Dir philosophische Fakultät der Badischen Ruprechts-KarlS- Nniverfität zu

<
k Heidelberg." ... ~

Vermischtes .
— Berlin , 22 . Juli . (Tel .) Von seinem geistesgestörte » Bater

wurde in der Nacht zum Sonntag ein 20jähriger Tischlergeselle aus der
Brunnenstraße durch fünf Stiche in den Rücken und in den Hals meuch¬
lings schwer verletzt . Der Tat war ein geringfügiger Streü vorcrn-
gegangen. ,

ttd Zberlin, 22 . Juli . (Tel ) Ein schwerer Unglücks¬
fall hat sich gestern vormittag auf dem Spaudauer Schiff -
fahrtskanal ereignet. Ein mit drei Personen besetzter Kahn
kollidierte mit dem Persouendampser „ Möve " . Alle drei fielenins Wasser und ertranken.

Hadnrersleben (Regi -Bez . Magdeburg ) , 21 . . Juli . In
der letzten Nacht verunglückten durch das Einstürzen einer Bühne
im Kaliüergwerk Hadmerslebe » acht Bergleute ; fünf sind tot ,
drei schwer verletzt.

— Guben , 22 . Juli . (Tel . ) Der Fabrikbesitzer Wülfing , In¬
haber der Firma Gubener Huiindustrie Otto Wülfing , Baumwoll¬
spinnerei Neurode erschoß sich wegen Zahlungsschwierigkeiten. Die
Verbindlichkeiten betragen über eine Million .

* Posen, 21 . Juli . Die ProSna überschwemmt weithin die an¬
grenzenden Ländereien und versandet sie. Das Wasser dringt in Woh¬
nungen und Ställe ein . Brücken und Schleusen sind demoliert .

=? Küstrin, 21. Juli . (Anul . Tel . ) Heute Nacht sind auf de«
Güterbahnhof Wrrbig in verbrecherischer Absicht kurz vor der Durch¬
fahrt der Schnellzüge 6 und 13 Schwelle» und Jsolierhake« auf die
Schiene» gelegt worden. Zug Nr . 6 fuhr auf eine, Zug Nr . 18 auf vier
Schwellen aus . Niemand wurde verletzt . Beide Lokomofiven sind leicht
beschädigt . Tie Züge erlitten 20 Minuten Verspätung . Zwei dringend
verdächtige Personen , deren Hände «inen karbolineumartigen Geruchund entsprechende Farbabdrücke aufweisen, wurden durch den Gusower
Gendarmen dem Polizeipräsidium in Berlin mit dem nächsten Zuge vor-
geführt.

.ft Hamburg, 18 . Juli . Die diesjährige Generolvrrsammlung des
Vereins der Dentisten (Zahntechniker) Deutschland? findet vom 1 . bis
8. August er. in Hamburg statt . Ueber 30 Landes- und Provinzial -
vereine entsenden hierzu Delegierte, um über Standesverhältnisse N



Nr. 334 Mittagblatt. Montag den 22 . Juli 1907.
Sette 3Rechtsauwalt Hau vor deu Geschworenen.

(Der Mort» an der Geh . Medizinalratswitwe Molitor in Baden- Baden.)
(Unber. Nachdruck verboten. ) 8 . u . EL Karlsruhe , 20. Juli ,vierter Berhandlungstag . ( Fortsetzung der NachmittagS -Sitzurrg . )

Durch Gärtner , Wasenmeister usw . wurde festgestellt , daß vomTatort bis zur nächsten Straßenecke, um die der Täter bog , eine Ent -sernung von etwa 33 Meter ist . Me Sachverständigen geben an , daßein ruhig gehender Mensch beim Schein einer Laterne trotz des trüben ,regnerischen Tages erkannt werden konnte . Ein schnell flüchtenderMensch sei allerdings schwerer zu erkennen.Betteid. : Ich stelle fürsorglich den Antrag , einen Augenschein zunehmen, ob ez möglich ist , an einem trüben , nebligen Novembertage um6 Uhr abends auf 33 Meter eine Person genau zu erkennen.Bors. : Ich kenne keine fürsorglichen Anttäge .Betteid. : Dann stelle ich den Antrag r»ffiziell.Betteid. : Ich stelle fest, daß der Weg von Laub - und Nadelbäumenbeschattet ist . Sachverständiger Metzer : Das Licht der Laterne kannallerdings dadurch beeinträchtigt werden.Zeuge Kttminalkommiffar Dr . Reubert -Frankfurt gibt an , daß nachder Nachricht vom Morde die einzelnen Fremdenbücher der Hotels durch -gesehen wurden . Es ergab sich daraus , daß Hau im „ Englischen Hof"gewohnt hat . Hau habe keine gesellschaftlichen Zusammenkünfte gehabt,auch keinen Verkehr mit zwei Amerikanern.Betteid. : Im „Frankfurter Generalanzeiger " stand nachher einArtikel, daß die Zeugenaussagen beendet und das und das ergebenhätten .
Zeuge: Ich weiß von dem Artikel nichts. Ich hörte nur von einemRedakteur, daß Nachrichten über die Sache Hau aus Karlsruhe direktkamen .
Berteid . : Das genügt mir .
Nach einer

kurze« Pausewurde alsdann
^

die Sitzung aufs neue wieder ausgenommen.8OO Personen drängten sich im Saale . Der Zuhörerraum war überfüllt .Geduldig hielt man stundenlang in der dumpfen Atmosphäre aus . Inden engen Gängen drängten sich auch zahlreiche juristische Personen allerGrade, die beiden Pressetische wie eine dicke Mauer umlagernd . Draußenauf der Straße aber starrte eine mehrhundettköpfige Menschenmenge zuoen Fenstern des Schwurgerichtssaales empor. Der Zeuge ReferendarLenk bleibt trotz wiederholter Fragen des Vorsitzendenbei seiner Weige¬rung, nichts ausfayen zu wollen.
Darauf erklärt der Vorsitzende : Das Gericht beschließt , den Zeuge»,der ohne Grund sein Zeugnis verweigert, in «ine Geldstrafe von 3O Müber 3 Tage Hast zu nehmen. Wegen der Persönlichkeit des Angeklag¬ten und der vorgeschrittenen Situation des Prozesses wird hon derZwangshast abgesehen .
Der Zeuge Lenk weigett sich, noch weiter auszusagen . Betteidiger :Venn der Zeuge nichts aussagt , können wir nicht weiter verhandeln ,vegen des Eigensinnes eines jungen , gebildeten Mannes . Zeuge : Es

«st kein Eigensinn. Betteidiger : Wir stehen also vor der Tatsache, daßhier ein Zeuge herumlaust , der die wichtigsten Aufschlüsse geben kann und-er hier in Karlsruhe sitzt, und daß ohne ihn - ie Sache weiter verhandeltnird.
Dorsitzender : Der Zeuge wird auch nach der Zwangshaft nichts aus -

>agen. Uebrigens werde sie nur drei bis vier Tage dauern , da dann die
jetzige Instanz zu Ende ist . Wir Linnen keine Zwangsmittel mit Erfolghier antvendsü . Es bleibt bei dem Gerichtsbeschluß. Der Angeklagtekann ja selbst Auskunft geben . Nun , wollen Sie das tun ?
Eine Sensation : Eine Aussage des Angeklagten .

Angttl . Hwn : Ich will dem Zeugen den Tadel ersparen und will die
Angelegenheit aufllären . (Große langanhaltende Bewegung. ) Ich will»«geben , warum ich nach dem Kontinent fuhr, warum nach Baden undwas ich dott getan habe. ( Große anhaltende Bewegung. )

Angekl . Hau fähtt unter großer Bewegung des Publikums fort :Ich bin «ach dem Kontinent zurnckgegangen , um vor der Abreise nach»Amerika, meine Schwägerin Olga «och einmal zu sprechen. (GroßeBewegung. ) *
Bors. : Warum haben Sie Ihrer Frau nichts davon gesagt?
Angekl . : Ich sagte schon, daß sie eifersüchtig war . Von SeitenOlgas hatte sie aber keinen Anlaß dazu. Ich kann das aber nicht vonmir sagen .
Bors. : Weshalb wollten Sie Ihre Schwägerin Wiedersehen ?Hatten <3te leidenschaftliche Empfindungen für sie? Angekl . : Ja .Bors. : Warum haben Sie sich aber auf der Reise von London nachFrankfurt vermummt ?
Angekl . : Ich wollte in Baden -Baden nicht erkannt werden?
Bors. : Was hatten Sie für ein Interesse daran ? Angekl . : Ichwünschte nicht gesehen zu werden, besonders nicht von meiner Schwieger¬mutter .
Bors. : Wer Sie hatten ja in Frankfurt keinen Bart mehr undkauften einen neuen dott ?
Angekl. : Der Bart aus London bestand aus mehreren Teilen undwar so schlecht , daß er in Dover schon in Stücke herumhing.
Bors. : Wollten Sie mit Ihrer Schwägerin sprechen ? Angekl . : Nein,ich wollte sie nur sehen .

Bors. : Haben Sie sich also an den Plätzen, wo Sie gesehen wurden ,herumgetrieben, um zu beobachten , ob Olga zu Hause sei ? Angekl . : Ja .Bors. : Nehmen Sie an , daß Olga davon gewußt hat ?Angell. : Rein.
Bors. : Wollten Sie , daß das Telephongespräch Ihre Schwieger¬mutter von Hause weglocke?
Angekl. : Ja , ich hoffte dann Olga allem treffe» zu können .Bors. : Und wie ist die Sach« dann weitergegangen?Angekl. : Frau Molitor holte Fräulein Olga von der Villa Engel -Heim ab . Ich sah sie aus der Tür tttten , und ich schaute ihnen nach,als ich bemerkte , daß sie nach der Post gingen, da fiel mir ein, eS würdejetzt herauskommen, daß ich hier gewesen war und daß ich telephonierthatte. Ich eilte daher schnell davon. Unterwegs warf ich den Bart fort,bestieg eine Droschke und fuhr zur Dahn. ( Große anhaltende Bewegung. )Bors. : Und wer war es, der hinter de» Damen hrrlief ?Angekl . : Das weiß ich nicht.
Bors. : Wer war es der geschossen hat ?
Angest . : DaS kann ich nicht sagen .Bors. : Habe« Sie die Schüsse gehött?
Angekl . : Ich habe nichts gehört.
Bors. : Wie bim es , daß Ihre Frau zur Ueberzeugnng kam , daßSie der Täter seien ? Angekl. : Sie mußte eS ja glauben , da man mirnicht die Möglichkeit gab, sie aufzuklären.Bors. : Es war also die leidenschaftliche Sehnsucht nach IhrerSchwägettn Olga , die davon keine Ahnung hatte , die Sie zurück nachBaden-Baden trief». Ferner war es der Wunsch Ihre Frau zu schonenund auf dem alten Fuß mit ihr zu bleiben, daß Sie ihr Unwahres an .gaben ?
Angekl. : Ja . Bors. : Warum blieben Sie aber mehrere Tage inFrankfurt und warum hatten Sie dann auf einmal nach Baden-Badenso pressiert? Warum blieben Sie nicht in Karlsruhe und flohen nachEngland zurück. Sie konnten doch am nächsten Tage den Versuchwiederholen.
Angekl. : Ich fürchttte, daß durch das Telephongespräch meine An¬wesenheit herauskommen werde .
Ich bemühte mich auch sehr , unerkannt zu bleiben.Bors. : Warum haben Sie die ganze Zeit nichts davon gesprochen ?Angekl . : Ich hatte mir fest vorgenommen, nichts zu sagen, um nie¬manden zu kompromittieren und weil die ganze Sache sehr beschämendfür mich war.
Bors. : Wie erklären Sie sich den Mord ? Wer hat geschossen?
Angekl . : Ich weiß nichts davon. Der Vorsitzende hält dem Ange¬klagten dann vor, daß doch verschiedene Punkte noch recht recht bedenklicherscheinen .
Bors. : Warum haben Sie das Telegramm von -Paris gesandt?Angekl. : Ich wollte der Eifersucht ein Ende machen . Bors. : Ihre Maß¬nahmen sind aber sehr sonderbar, Ihre schlechte Vermummung usw.Angekl. : Meine Handlungen ivaren damals nicht normal .Bors. : Haben Sie die Absicht eines Uebettalles gehabt?Angekl. : Nicht im gettngsten.

Bors. : Hatten ©ie vielleicht die Absicht, Ihre Schwägerin und sich selbstzu töten ?
Angekl . : Nicht im geringsten.
Bors. : Warum haben Sie denn nichts gesagt: Warum ließen Siedie furchtbarsten Konsequenzen zu, den Tod Ihrer Frau ?
Angekl. : Ich habe alles getan, um meine Frau von dem verhängnis¬vollen Schritte abzuhalten. Man ließ mich ja nicht an sie schreiben .Auch mein Verteidiger wollte keine Bttefe ihr übermitteln unter Be¬rufung auf seine Amtspflicht.Vett . Dr . Dietz : Er übergab mir nur verschlossene Briefe , die ichnicht befördern durfte . Angekl. : Ich wollte niemanden in mein Ver-ttauen ziehen , auch meinen Betteidiger nicht . Ich war fest entschlossen ,zu schweigen.
Vors. : ES lastet aber ein furchtbarer Verdacht auf Ihnen , und ver¬schiedene Ihrer Taten sind sehr sonderbar.
Angest . : Ich gebe zu, ich befinde mich in einer sehr schwerenSituation . Meine Taten scheinen verdächtig , aber sie waren an demTage nicht normal .
Bors. : Es ist doch sonderbar, daß gerade an dem Tage , wo Siein Baden sind , der furchtbare Mord geschieht.
Angekl. : Ich gebe zu , daß das schwer verdächtig ist,Staatsanwalt : Warum haben Sie nicht an Frl . Olga telephoniert ?Angekl . : Ich hoffte die alte Mutter werde aus dem Hause gehen.
Verteidiger Dr . Dietz : Ich muß die Divergeirz zwischen mir unddem Angeklagten erklären. Er stand auch mir nicht Rede und Antwort .Was er heut gesagt hat , ist auch mir neu. Er sagte : Ich bin unschuldig.Aber er gab mir keine weiteren Erklärungen , so daß ich schließlich heftigeinmal erstärte : Sprechen Sie , cs handelt sich um Ihren Kops . Eraber verweigerte jede Auskunft. Als ich weiter in ihn drang , erstärteer : „Meinetwegen halten Sie mich für schuldig und ttchten Sie IhreVerteidigung darnach ein ."
Referendar Lenk meldet sich noch einmal . Er erstärt : Hau hatmir von allen diesen Dingen nichts erzählt . Er hat mir etwas an¬dere , wichtigeres mitgeteilt , das einen sicheren Schluß auf die Tatzuläßt .
Angekl. : Wenn er Lenk etwas wichtigeres mitgeteilt habe, so wisseer nicht mehr, was es sei.

beraten und Neuerungen und Verbesserungen auf dem Gebiet der Zahn¬heilkunde und Zahntechnik kennen zu lernen und zu prüfen . Die
Generalversammlung ist verbunden mit einer großen zahntechnischenFach -Ausstellung, die dem Publikum zugänglich ist und ein Bild des
heutigen Standes der Zahntechnik , des künstlichen Zahnersatzes, Kronen-und Brückenarbeiten usw . ergeben wird . Wir werden auf die Aus¬
stellung noch näher zurückkommen .

— Hamburg , 20. Juli . (Tel . ) In der vergangenen Nacht wurdein das Goldwarengeschäft Janffen u . Co. ein schwerer Einbruch verübtund Goldwaren und Juwelen usw . im Gesamtwerte von 60 000 M ge¬stohlen. Die Verbrecher hatten sich im Hause einschlietzen lassen und
sich dann den Zugang zu dem Laden durch ein Ofenrohrloch verschafft,das sie vorher erweitert hatten . Von den Tätern fehlt jede Spur .M Swinemünde , 22 . Juli . (Tel .) Von dem am
Sonnabend hier eivgetroffenen neuenSchnelldampfer Kronprinzessin
„ Cecilir" sind abends 10 Uhr zwei Maler ertrunken.

-- - Helmstedt, 20 . Juli . In der hiesigen Zwirnerei von
Hampe jumor verunglückte gestern nachmittag eine polnischeArbeiterin dadurch tätlich, daß sie den Aufzug in Bewegung
setzte und von diesem an der oberen Wand zu Tode gedrücktwurde.

bd München, 22 . Juli . (Tel .) Die Frau des wegen Er -
dressung verhafteten Münchener Teestuben-Besitzers Wölfl ist
jetzt auch in Lausanne verhaftet worden, wo sie in Begleitungihres Liebhabers, eines Münchener Bereiters eintraf . (B . T .)

= München, 20 . Juli . Die erst siebenjährige Tochtereines Hausbesitzers füllte eine Radfahrerlaterne mit Petroleumund zündete sie an . Infolge der Explosion gerieten die Kleider
des Mädchens in Brand . Nach kurzer Zeit trat der Tod des
Mädchens ein.= Augsburg , 21 . Juli . Zwei Stukkateure, Späth und
Schmid sind von dem Billeu -Neuba» des Reichstags-Abgeordneten
Beckh in Aichach abgestürzt. Späth ist tot . Schmid schwer
verletzt .

bä Wien, 20 . Juli . (Tel . ) Der Oberleutnant beim 17 . Jäger -
Bataillon , Joseph Jarisch , welcher mit Freunden eine Automobilfahrt
nach Lavant unternahm , fuhr bei Weißkirchen gegen eine heruntcrge -
lassene Eisenbahnschranke . Das Automobil wurde zertrümmert , der
Oberleutnant und leine Frau schwer verletzt.

S crD rsctse Dresse .

bd Budapest, 20 . Juli . (Tel .) In der Nähe der OrtschaftTanot , wo der Ministerpräsident Wekerle seine Besitzung hat ,wurde heute nacht in einem an der Landstraße liegenden Gast¬hause der Gastwirt Sarvos , seine Frau , seine 17jährige Tochterund ein dort anwesender Landwirt von Zigeunern ermordet, dieLeichen zerstückelt und das Haus in Brand gesteckt. Alles , wasnicht niet - und nagelfest war , wurde geraubt . Die Tat wurdevon einem vorbeifahrenden Kutscher entdeckt, welcher die Gen¬darmerie hiervon verständigte. Es ist jedoch bisher mcht ge¬lungen , die Täter zu ermitteln .bä Prag . 21 . Juli . (Tel .) In Hronow landete gestern einpreußischer Militär -Ballon mit 2 Offizieren der Luftschiffer -AbleilungBerlin . Der Ballon war in Magdeburg aufgestiegcn.bä Fiume , 21 . Juli . ( Tel . ) Auf dem hiesigen Polizeiamt hatdie 17jährige Helene Antonini den Prokuristen Marttta durch Dolchstichetätlich verletzt . Die Täterin wurde verhaftet.bä Kornorn , 21 . Juli . (Tel .) Auf der Donan kcnterteein Boot , in dem sich 5 Soldaten der hiesigen Garnison befanden,3 konnten gerettet werden , 2 sind ertrunken.= Durbutsch, 22 . Juli . (Tel .) Bei Hosfnungstal wur¬den zwei hochbetagte Wirtsleute sowie eine bei ihnen zu Besuchweilende 83jährige Frau ermordet aufgefundc«. Der Tat ver¬dächtig sind drei Kroaten.
bd Bukarest, 20 . Juli . (Tel .) Nach hier vorliegendenMeldungen soll der strotze ungarische Dampfer „Tisza Jstvon ",der vor eimgen Tagen nach Konstantinopel abgegangen war , mitder ganzen Mannschaft untergcgangen sein . Eine Bestätigungder Nachricht liegt noch nicht vor.— Zürich, 22. Juli . (Tel .) Tie kürzlich geschiedene FrauWölfling , die bisherige Gattin des früheren österreichi¬schen Erzherzogs Leopold Salvator , ist plötzlichauf geheimnisvolle Weise verschwunden .bä Zürich , 21 . Juli . (Tel.) Ein russischer Tourist ,dessen Name noch unbekaimt ist, ist vom Toul-Gletscher ab gestürztund war tot .

bä Andermaft , 20. Juli . Der bekannte Schweizer Aero¬naut Spelterini unternahm heute von Andermatt aus seine dritte Alpcn-fahrt bei prächtigen Wetterverhältnissen. Der Aufstieg erfolgte um9 Uhr 20 Min . bei schwachem Nordwest , der den Ballon lanofam über

Zeuge Lenk : Ich sage bestimmt unter meinem Eid aus , daß Hautvon der Mitteflung wsssen muß . Er war zwar sehr aufgeregt , dbtz oswußte , was er mir sagte . \Bors. : Wollen Sie uns das angeben? Zeuge: Rem. (Groß «!Unruhe.)
Im Saale , in dem eine Siedehitze herrscht , ist die Erregung auf daR

höchste gesttegen .
Staatsanwalt und Betteidiger verzichten auf weitere Zeugen.Der Verteidiger stellt fest , daß der herbeigezogene türkische Orden,

wirklich mit Bttllanten geschmückt sei.
Staatsanwalt : Gibt der Angeklagte zu, daß er von keiner der er-,

wähnten Firmen bares Geld erhalten hat ? Angekl . : Ja .Bei der Verhandlung über die Notwendigkeit der Verlesung vom
Protokollen, erllärt Betteidiger Dr . Dietz, daß er auf die Verlesung denLondoner psychiattischen Gutachten verzichte, da -im jetzigen Stadium der
Verhandlung «r jetzt keine Veranlassung habe, den Angeklagten eils
minderwertig hinzustellen.

Ein Geschworener verlangt die psychiattischen Gutachten.Bett . : Ich bitte dann auch die amerikanischen Gutachten zu ve'
lesen, nach denen Hau ein

Plus an Menschlichkeit
hat .

Der Angeklagte sitzt unbeweglich auf seinem Platz , dem Publikum
abgewandt und sieht die ganze Zeit über vor sich hin , als ob er et«
Schriftstück lese , das er in der Hand hält .Es wird noch unter großer Erregung

Frl . Olga Molitor
vorgerufen . Sie scheint erregt und sieht ganz bleich aus . Sie erklärt ;
auf die Frage , was sie zu Hau 's Mitteilungen über die Gründe seinesAufenthalts in Baden-Baden zu sagen habe : „Ich habe nie etwas davon
gewußt ."

Bors. : Sie wußten also nicht , daß er dort war ? Zeugin : Nein .Bors. : Sie wären sehr erschrocken gewesen , wenn Sie ihn mit dem Bart
gettoffen hätten ? Zeugin : Ja .

Bors. : Wenn er Ihnen nun gesagt hätte , Sie seien der Anlaß , daßer noch einmal gekommen wäre , was wären dann Ihre Gefühle gewesen ?Was hätten Sie gesagt ?
Zeugin ( nach einigem Zögern) : „Ich würde gesagt habe«, er soll

zu seiner Fra » gehen ."
Bors. : Sie sind also von der ganzen Sache ftappiert ? Zeugin : Ja .
Bors. : Wie verhält es sich mit der vom Tatort fliehenden Gestalt ?

Zeugin : Hinter mir hörte ich Schritte und dann sah ich die
fliehende Gestalt .

Bors. : Haben Sie ein« Idee , wer, wenn es der Angeklagte nichttrar , Ihre Mutter erschossen haben kann?
Zengin : Keine Idee .

Bors. : Kann der Schuß zum Gitter herauSgefallen sein? Zeugin :Das kann ich nicht sagen .
Bors. : Hat die fliehende Gestalt Aehnlichkeit mit Ihrem DienerWieland gehabt? Zeugin : Nein. Bors. : Haben Sie Feinde , die aufSie schießen konnten ? Zeugin : Nein.
Verteidiger : Haben Sie die Fürsorge für das Kind übernommen ?

Zeugin : Ja . Verteidiger: Ist das Kind das Ebenbild des Vaters mit
seinen guten und schlechten Eigenschaften ? Zeugin (zögernd) : Daskann ich nicht sagen .

Es werden dann Protokolle verlesen , zunächst die aus Wien
üher die Affäre des Cheks, dessen Einlösung Hau dann vergessen habenwill . Die Protokolle gaben an , daß Hau den Chek eingelöst hat .Dann werden die englischen Protokolle verlesen,Nach dem englischen Protokoll über Dr . Scotts Aussagen wird Hauin seiner Gefängnishaft als nervös geschildett . Er soll viel geschwatztund einfältige Briefe geschrieben haben. Er sei aber im allgemeinengeistig gesund und für seine Taten verantwottlich.

Nach einigen anderen englischen Protokollen über sein Leben. nach betMordtat wird er als sehr niedergeschlagen und nervös geschildett. Er
habe ein sehr seltsames Benehmen gezeigt .Es wird auch die Zusammenkunft Haus mit seiner Frau geschil¬dert . Sie weinten beide bitterlich und schienen sich sehr gern zu haben.Die Zusammenkunft war für beide sehr schmerzlich.Dann wurden amerikanische Protokolle verlesen. Der Sozius des
Hau in Washington stellt ihm in jeder Beziehung

ein glänzendes Zeugnis '
aus .

Auch der türkische Generalkonsul Prof . , Schoenfeld in Washingtonweiß im allgemeinen nur Günstiges von Hau zu bettchten. Er istüberzeugt, daß Hau kein Verbrechen begehen könnte , es sei denn ii«
Wahnsinn .

Ter Betteidiger verzichtet auf die Verlesung von 12 weiteren
Protokollen, die warm für den Angeklagteneintreten.Bert . : Ich verzichte darauf , weitere deutsche Protokolle zu verlesen.Es entspinnt sich dann um 10 Uhr zwischen Vorsitzenden, Ver¬
teidiger , Staatsanwalt und Geschworenen eine Aussprache darüber , oüdie Verhandlung noch fortzusetzen oder zu vertagen ist.

Auf Wunsch der Geschworenen sollen nur noch die Sachverständigengehött werden.
Professor Hoch «-Freiburg von der dottigen psychiatrischen Klint »hält Hau nicht für geisteskrank . Schwere Störungen des Nervensystem»

den Gotthard führte . Die Größe des benutzten Ballons beträgt 1700Kubikmeter. Mitfahrender ist Dr . Roth-Basel. Spelterini fühtt fünf
photographische Apparate und einen Kinematographen mit sich . ( B . Z .)bd Lissabon , 22 . Juli . (Tel.) Der portugiesische Aeronau »Antonio Bernadez erwarb kürzlich ein lenkbares Luftschiff . Bei
Beginn der Versuchsfahrten wurde nun Bernadez und drei seinerGehilfen durch eine WaffkrstoffgaS -ExPlosion schwer verwundet
Zwei der letzteren sind bereits ihren Wunde« erlegen.

) - ( Paris , 21 . Juli . Pttnz Robert de Broglie läßt sich durchden Richterspruch , der seine in Chicago geschlossene Ehe für ungültigerklätt , nicht entmutigen. Er will nun einen rechtskräftigen Ehebundin Paris schließen, indem er, volljährig geworden, alle für Frankreichvorgeschriebenen Formalitäten , jedenfalls nicht zur Freude seinerFamilie , gewissenhaft erfüllt .
bd Ostende , 21 . Juli . (Tel .) Das Lotsenboot Setbrüggehat auf der Nordsee die Leiche eines Mannes herausgestscht, in

welchem der Luftschiffer Thannay erkannt worden ist. Thannayhatte mit dem Luftschiffer Pnlkcns am 24 . Juni von Dünkirchenaus eine Luftballonfahrt unternommen . Der Ballon ist in derNordsee verunglückt . PülkenS Leiche wurde bereits vor 8 Tagengefunden.
bä Riga , 21 . Juli . (TÄ . ) Der Kassierer Behnke der Aktien¬

gesellschaft Prowodnik trmrde wegen Unterschlagung von über 100 00ÜRubel verhaftet.
— Nework , 22 . Juli . Bei den amerikanischen Automobilrenne«um den Gliden - Pokal am Sonntag verunglückten 21 Wagen. Drei !Personen wurden getötet .
— Ncwyork, 21 . Juli . Nahe Detroit war ein Zusammen¬stoß eines Vcrgnügungszugs mit einem Güterzug. Sieben Per -svnenwagen wurden zertrümmert . Bisher sind dreißig Tote ge-funden, andere liegen noch unter den Trümmern .

'
Auch vieleVerletzte sind noch nicht geborgen ; diese sind rn Gefahr , da dieTrümmer in Brand gerieten. (Frkf. Ztg .)bd Ncwyork, 22 . Juli . (Tel .) Bei dem Eisenbahnuufalkm Salem in Michigan sind, wie jetzt amtlich festgestellt wurde ,40 Personen getötet worden. 30 liegen im Sterbe ». Gegendas Personal des Güterzuges , das an dem Zusammenstoß disschuld trägt , ist das gerichtliche Verfahre« eiugeleitet wor¬den. kB. Z 1
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tKKii nicht vorhanden, aber Nervosität und Schlaflosigkeit. Er war
sehr verschlossen, aber auch weichlich. Er zeigte ei« ungewöhnliche » Maß
von Haltung . Ruhe. Schlagfertigkeit und Zielbewußtsein. Unedle Ge¬
st»« »»» hat er nicht merken lossro . ES ist rin ungleichmäßiger Mensch ,der sehr begabt ist, aber der doch sehr allerlei Stimmungen unterworfen
ist und dann unüberlegte Handlungen tut . Er kann sich in Stimmungen
u»d Kranken hineirwersetze » . Er kann dann nicht unterscheiden , wa »
geschehen ist , oder was er gern uwcht« . 8 » zeigt fich in ihm eine Ab -
« richlueg » , « de« normale» ThpuS do» durchschnittliche » MruscheaS .kr leidet an keiner Krankheit, bei der erfahrungsgemäß Bewußtseins.
Porungen Vorkommen . Ich glaube nicht, daß er am 6. Novembrr abend»
bewutztleS war, noch datz «in» kranlhafte Neigung de» Geiste» »orlag. .Er
lrnnt » die in seines Persönlichkeit zweifellos bestehenden Abnormitäten
auSfchließen .

Darauf ergriff Professor Aschasfeubuei -Kvln da» Wort . Cr
schließt sich dem Gutachten des Professor Hoch« an . Hau sei ruhig, klar,von einer harmlosen Liebenswürdigkeit, fest und gleichmäßig. Beim
Besuch in Londonentfuhr ihm eine seltsame Bemerkung. Er wurde
von dem Sachverständigen gefragt , ob er nicht sehr entsetzt gewesen sei,«l» er von dem Tode feiner Schwiegermutter erfuhr . Er war erstaunt ,
daß sie ermorde! war . De, Sachverständige sagte zu ihm : „Sie konnte
ja nur ermordet sein ." Da sagt - Hau : „Ich dachte, ihr wäre überhaupt
kei « Haar gekrümmt." Kaum hatte er da» gesagt , da verlor er die
Fassung und immer u . immer wieder bat er mich, nichts davon zu sagen.
Hau ist ein Psychopath. Er handelt nicht , wie rin gesunder, ruhiger
Mensch .

Hau ist nicht eine gleichmäßig« Persönlichkeit, Er ist abnorm ver¬
anlagt . Er gehört in dir breite Zwischenstufe , dir wir Psychiater zwischen
Zurechnungsfähigkeit und Unzurechnungsfähigkeit machen . Seine freie
WikenSbestimmung war aber nicht durch Bewußtlosigkeit ausgeschlossen .Die beiden Psychiater werden entlassen.

Darauf werden um %11 Uhr die Verhandlungen auf Montag
vertag .

Nach Schluß der Sitzung ereigneten fich auf der Straße vor dem
GerichtSgebäude die widerlichste » Szene «. Die Droschke, welche Frl£% i Molitor und deren Angehürig» zum Hotel bringen sollte , mußte
«ngestchts der drohende« Haltung her versammelte» LelkSmenge in
das GerichtkgeMude hineingefahren , dessen Tore dann sämtlich ge¬
schloffen wurden . AIS der Wage» unterm Schutz von Palizeikommissaren
in Uniform- und Kriminalbeamten in Zivil erschien, stürzte ihm eine
vielhundertköpfige Meng, mit Schreien und Pfeife « «ach und verfolgte
ihn bis zum Hotel Rotes Hau». Hier hatte man schnell den Torweg
geöfftiet und schloß die Flügel sofort hinter dem Wagen. Nunmehr
schlug der Pöbel mit Spazierstöcken gegen die Fenster und Türe « . Erfteinem anrückenden Polizeiaufgebot gelang e» . die tobenden Masse » zuzerstreuen. Doch hörte man noch gegen Mitternacht Verwünschungsrufe
§i den Hotelfenstern hinaufdringen . Für den morgigen Sonntag sind
daher besondere polizeiliche Schntzmayregrln für die Zeugen vorgesehen .

• * •
Fünfter Berh « » dl » « gStag . (Vormittagssitzung .)

# Karlsruhe . 22 . Juli . Der Andrang zur heutigen BermittagS -
»erhandlnng ist wieder ein außerordentlich starker. Die Abfperrung »-
« aßrrgel « find schärfer wie zuvor. Die Sitzung beginnt heute erst
nach >/-16 Uhr, so daß über ihren Beginn dcI Redaktionsschlusseswegennichts mehr berichtet werden kann.

Die Sensation des TageS ist dieAnffindung de » ver¬
schwunden gewesenen Zengen Diener Pnul Wie -
land , dessen Aufenthalt in Hamburg jetzt durch die Staatsanwalt¬
schaft ermittelt wurde. Wieland so« möglichst gleich zu Anfang der
heutigen Verhandlung schon als Zeug« vor dem hiesigen
Gericht vernommen werden. Es ist aber auch möglich ,
daß sein späteres Eintreffen seine Vernehmung noch bis Mittags 12 Uhr
hinauszögert . Die Plaidoyerz werden wahrscheinlich nachmittags be¬
ginnen und di« Nrtrilsfällung infolgedessen erst gegen Abend erfolgen.

Die Erregung , welche der Prozeß hervorgerufen hat, erstreckt sich
augenscheinlich weit über Karlsruhe hinmiS. Die gesamte deutsch«
Press, und auch die auSländsschr, namentlich natürlich die Londoner
und amerikanisch « Presse, beschäftigt sich mit der Angelegenheit.

Daß die Volksmenge am Samstag abend sich in ihrem Verholten
gegen die Familie Militär so zügellos zeigte, kann nur auf das schärfste
verurteilt werden. Zu verkennen ist irckes in diesem Verhalten der
Menge nicht , welch auffälligen Umschwung die öffentliche Meinung irj
diesen Tagen durchgemacht hat . Nach einer zu Anfang vorhandenen
v»rgefaßten Stellungnahme gegen den Angeklagten Hau ist sie aufGrund de» ganzen « erkauf» der Prozeßvrrhandlnu , dazu gekommen ,
»ch de« Angeklagte « immer günstiger zu erweisen. Sie sieht ihn seinen
stampf gegen Gericht und Staatsowvalffchaft mit einer Ruhe und Ziel¬
sicherheit führen , die geradezu beispiellos ist und sieht , wie über den
Mann - über den zunächst nur die ungünstigsten̂ Dinge bekannt waren,«ie glänzendsten Zeugnisse hinsichtlich seines Charakters wie seiner
geistigen Fähigkeiten vorliegen, während lediglich die Mitglieder der
Familie Molitor erklärten , daß sie ihn für «inen Hochstapler und der
Tat fähig hielten . Da bis zur Stunde noch kein direkter Beweis für
feine Täterschaft hat gründen werden können , so nimmt mau vielfach
an , daß au ein« Verurteilung Hau» nicht zu denke« sei .

Wieweit das richtig ist. wird der^Gang der heutigen Verhandlung
zeigen, in welchen, die Aussage des Dieners Wieland gleichfalls von
Bedeutung sein könnte .

Nachschrift . Soeben wird bekannt, daß der Diener Wieland heute
« arge» hier um 12 Uhr eingeliefert wird .

« », Beginn der heutigen Sitzung hatte der Vorsitzende ein«
längere « ückfprache mit Hau untrr 4 An, « », die zur Zeit
scho» »ine halb. Stunde dauert .

Vericht über len Mor-prozeß hau.
Der ausführliche Gesamt-Bericht «der den Mordprozrß

H«« , c«. 30 Seite « Grosi-Quart , mit mehrere« Bildern , erscheint
heute kurze Zeit nach der Urteilsverkündung und ist in der Expe¬
dition der „Bgdischen Presse" und den Blatt - Trägerinnen für
20 Pfß . zu haben. Ruch auswärts franko gegen 28 Pfg .

Ferner ist die Schrift in unseren Agenturen zu
haben bei :
Ehrler , Kalonialtvaren -Geschäft , Durlacherstraße 66
Feßler . Dhststand ani Mcndelssohnplah
Hoeck, Filiale des LebenSbedürfnis-Vereins , Augartenstraße 91
Schvenewalh. Filiale des Lebensbed.-Vereins , Rüppurrerstr . 27
Gitkinger, Weinhcmdlung, Marienstraße 35
Six , Kolonialwaren -Geschäst , Marienstraße 93
Stein « , «», Zigarren -Geschaft . Karlstraße 27
Treffrl , Kolonialwaren -Geschäst , Zähringerstratze 1
Netter, Kolonialwaren -Geschäst^ Zirkel 18
Wolfs, Kolonialwaren -Geschäst, Fasancnstratze 36
Zeitungskiosk am Hotel Giermama
Zeitungskiosk am KarlStor
Zeitungskiosk am Postamt I .

Aus Her Nekdeuz.
Karlsruhe . 24. Juli .

>( Air OkS>rohßeri»,1ich«n Herrschaften reisten heute nacht
von Badenweiler nach München hier durch. — Der Fn r st und
dieFürstin v o « F » r st « u b « r g reisten uw 10.41 Uhr von
Karlsbad nach Donaueschingen hier durch.

-ft: Todesfall. Infolge Herzschlags ist Geh. Hofrat Theodor Clou»,
do- «Lemali« Direktor der Karlsruher Lebensversicherung . A . -G . . im

Alter von 60 Jahren in Heidelberg, wo er mit seiner Familie seit seiner
Zuruhesetzung wohnte, gestorben . Di« Gattin des Dahingeschiedenen
ist eine Tochter de» erst vor einigen Wochen verstorbenen Philosophen
Kuno Fsscher. Geh. Hofrat Claus erfreute sich nicht allein feiner großen
Kenntnisse und Tüchtigkeit auf dem von ihm verwalteten Gebiet , son¬
dern auch seines liebenswürdigen Wesens im persönlichen Verkehr viel¬
seitiger Beliebtheit. Sein Hinscheiden wird auch in dem großen Krei»
seiner hiesigen Freunde lebhafte Teilnahme Hervorrufen.

S Bei her Abiturientenprüfung im Reformgtzmnafium haben sämt¬
liche Oberprimaner bi» auf einen bestanden. Unter den Prüflingen be¬
fanden sich mehrere „ Wilde"

, unter diesen drei Damen .
4 * Bestätigung. Die „Karlsc . Zig . " bestätigt unsere Mitteilung

vom Samstag , in der mitgeteilt war , daß die Drosch . Regierung dem
Artikel der „Rhein-Neckarkorresp ." brtr . »Noch keine Kursänderung in
Boden" vollkommen fern steht .

) — ( Die Einnahme » der badischen StaatSeisenbohnen betrugen in
der Zeit von Januar bis mit Juni nach geschätzter Feststellung
47 472 320 M , nach geschätzter Feststellung des Vorjahres 43 121 560Jt ,
8«g*n di« endgültige Einnahme der gleichen Zeit des Jahres 1806 mehr
3 412 678 ,M . Diese Mehreinnahme wurde in der Hauptsache aus dem
Güterverkehr erzielt , denn die Annahmen aus dem Personenverkehr
sind für die Zeit Juni um 768 793 Jl geringer , als im Juni des vorigen
Jahres .

-st- Verbesserungen von Zugvrrbinbunge «. Von der Großherzog-
lichen Generaldirektion der badischen StaatSeisenbahnrn wird der hie¬
sigen Handelskammer geschrieben : Zur Verbesserung der Verbindung
von Karlsruhe nach der Pfalz ist beabsichtigt , im kommenden Winter¬
dienst folgende Fahrplanänderungen vorzunehmen : Zug 1335/684
Karlsruhe ab abends 7 .50. Maxau an 8.11 , ab 8 . 14, Wörth an 8.25 Uhr.
Zug 518 Wörth ab abends 8 .27 , GermerSheim an 8.03 , Speyer an 9 .19,
Wörth ab 8 .28 , Winden an 8 .45, Winden ab 8.47, Neustadt a . H . an
9.51 Uhr. In Karlsruhe müßte der Anschluß von den Zügen Nr . 975
aus Rastatt , aus Basel, 885 aus Baden und 760 aus Graben -Neudorf
an den Zug 1335 aufgegeben werden. Die Aufhebung dieser Anschlüsse
dürfte aber im Vergleich mit der angestrebten Verbesserung der Ver¬
bindung Karlsruhe -Pfalz nicht schwer inS Gewicht fallen . Der Gegen¬
zug 687/1334 wäre zum Anschluß von dem früher gelegten Zug 512
vorzulegen : Speyer ab mittags 5.10, Germersheim ab 5 .27, Wörth an
6 .01 , ab 6. 10, Maxau an 6 .21 , ab 6 .26 , Karlsruhe an 6 .47 Uhr abends.
Ferner soll der Zug 697/1340 unmittelbaren Anschluß aus Landau
erhalten : Landau ab abends 9 .25 , Karlsruhe an 10.38 Ifhr . Zug
1311/686 soll, damit er durch den häufig verspäteten Zug 683 in Maxau
nicht mehr aufgehalten wird , früher in Karlsruhe abgehen : Karls -
ruhe ab abends 8 .15, Maxau an 8 .37 , ab 8 .40, Wörth an 8 .50, Winden
an 9.09 Uhr.

8 Fahrraddiebstahk. Am 18 . de . stahl ein Unbekannter auS dem
Hofe der Gewerbeschule ( Zirkel 22 ) ein älteres Fahrrad .

§ Einbruchdiebstahle. Vom 15 . bis 17 . ds . wurde in eine Woh¬
nung in der Kriegstraße ringrbrochen und alles durchgewühlt. Ob
etwas gestohlen wurde , konnte bis jetzt nicht festgestellt werden, da öle
Inhaberin z. Zt . verreist ist . — Am 20 . LS. stahl ein Unbekannter einem
Dienstmädchen in der Rüppurrerstratze aus einer Mansarde mittels
Nachschlüssel 16 M und eine Haarkette . — Gestern nachmittag zwischen
4 und 9 Uhr wurde bei einem Geschäftsmann in der Karlstraße einge¬
brochen und eine eifener Kassette mit 680 M, bestehend in sechs Ein¬
hundertmarkscheinen und der Rest in Gold , gestohlen . Dringend ver¬
dächtig ist ein mittelgroßer , etwa 57 Jahre alter Mann , mit grauem ,
dünnen Vollbart , grauem Joppenanzug , schwarz und weiß ge -
sprengeltcm Strohhut und eine etwa 50 Jahre alte mittelgroße , unter¬
setzte Frau , mit rotbraunem Rock und heller Bluse.

ß pieSßaßl . Am Freitag früh kam in einem Gasthaus in der
Adlerstraße einem Uebernachtenden während er auf kurze Zeit sein
Zimmer verlassen hatte , in dieser Zeit dieses nicht abschloß, eine silb .
Uhr mit Kette im Werte von 75 Mark abhanden .

Aus den Ruchbarländern .
— Lttndau (Pfalz ) , 20. Juli . Der Sanitätsunteroffizier

Taessner des 18. Infanterieregiments erschoß sich , weil ihm sein
Urlaubsgesuch abgeschlagen wurde . (Frkf . Ztg .)

. ----- Mülhausen i. E . , 20 . Juli . Das Chemische Labora¬
torium der Gießerei Vogt in Niederbruck ist in Folge Gasolin-
Entzündung in die Luft geflogen. Fünf Personen wurden der-
letzt, darunter ein Chemiker schwer.

----- Metz, 21 . Juli . Der Italiener Montt erstach in dem
Jndustrieort Algringen seinen Landsmann Baldazzi , als er
diesen in ehebrecherischem Umgang mit seiner Frau überraschte .

Telegramme der „Bad. Presse".
» Feikigenhamm . 21 . Juli . Der Kronprinz kehrte

heut« abend von H e i l i g e n d a m m nach P o t S d a m z u r ü ck. während
die Kronprinzessin noch einige Zeit in Heiligeudamm verblieb .

----- ÄkkSden , 21 . Juli . Der König vo« Sachse » rst nach
Norderney abgereist.

= Schwerte, 32 . Juli . Abgeordnete von 19 westfälischen Arieger-
vereiu«« , die infolge der Richtannahme der Kieler Beschlüsse aus dem
LandeSkriegrrverbande auSgewiefe« wurden , sind hier Zusammenge¬
kommen . Atrch rheinländische Vereine hatten Vertreter entsandt. ES
wurde beschlossen, eine Bereinigung der deutschen militärischen Bereine
grürchen.

— Kopenhagen, 21 . Juli . Der König, Prinz Harald , der
Präsident des Ministerrates Ehristensen und 40 Mitglieder des
Reichstages sind heute nachmittag nach den Faröer -Jnseln und
Island abgereist. Eine zahlreiche Menschenmenge begrüßte Sen
König zum Abschied.

bä Aiume, 22 . Juli . DaS japanische Geschwader , das
auf dem Wege nach Europa ist . »m Bordeaux zu besuche», wird
während der Fahrt durch das Mittelmeer in daS adriatische
Meer « bbiegen und die österreichisch -ungarische» Häfen Fiume ,
Pola und Triest anlaufe ». (B . T .)

----- Wom . 20. Juli . Nach dem „ Messagero " machte der Mai¬
länder Klosterskandal im Vatikan den betrüblichsten
Eindruck . Der Papst sagte zum Majordomus Bisleti : „ Das
fehlte noch gerade ! Sie können sich vorstellen, was gewisse Blätter
mm sage » werden ! " Der Papst wird nach Beendigung der Enquste
über die Seminarien eine strenge Untersuchung der Klöster
anordneu . ( Frkf. Ztg .)

lul Rom, 22 . Juli . In Palermo brachen gestern wüste Tu¬
multe aus . Ter Jahnhagel suchte die Läden zu stürme» und
bewarf die Polizei mit Steinen . Das Militär zerteilte endlich
die Massen .

i Die in Rom ansässigen Sizilianer hielten eine Protestver-
sammlnng gegen die Verhaftung Nasts ab .

----- Madri ». 2l . Juli . König Alfons und die Königin
^Victoria mit dem Prinzen von Asturien kamen um 8 Uhr
in San Sebastian an , und wurden vo» der Königin - Mutter
und den Behörden empfange».

— y ^ris , 21 . Juli . Der Bischof von Nancy Turinaz
veröffentlicht in seinem Diözesanblatte eine Note , in welcher
er anläßlich der in de» Blättern erschienenen Erörterungen erklärt ,
daß er dem encharistischen K » ngreß in Metz nicht bei¬
wohnen werde.

hd Paris , 21 . Juli . Der Temeiilderal von Rarbonne
ist gestern zu eiuer Sitzung zusammcngetreten . ES wurde jedoch
ein Beschluß nicht gefaßt betreffend die Wiederaufnahme der
Acmter . Der derzeitige Zustand bleibt also bestehen.

— Paris , 22 . Juli . Das lenkbare Militärlnftschiff „Pa «
trie " machte am Sonntag früh einen Ausflug auS dam aerosta-
tischen Park Chatlais bei Meudon und kreuzte über den Ort .
schäfte» der Umgegend. Besonderes Interesse erregten die Ma ,
»öder mit dem Schlepptau und die LandungSexerzitie».

H . London, 20 . Juli . Die „Tribüne " teilt mit, daß,
soweit beschlossen worden sei , der König am 14 . August von hier
nach Marienbad fahren und daß am 15 . dann die Zusammeaknnsl
mit Kaiser Wilhelm in Wilhelmshöhe stattfinden werde. Das
liberale Organ fügt hinzu , datz über den bevorstehenden Besuch
des Kaisers in England keinerlei Einzelheiten bisher bestimmt
worden seien , es stehe noch nicht einmal fest, daß die Kaisern,
ihren Gemahl begleiten werde, obwohl es sehr wahrscheinlich sei,
Ferner sei es ebenfalls wahrscheinlich , daß der Kaiser oder daS
Kaiserpaar die City wieder besuchen würden , wie es zum letzten
Mal vor vierzehn Jahren geschah, daß aber auch darüber noch
nichts definitives bestimmt worden sei.

— Teheran , 21 . Juli . DaS Parlament genehmigte gestern
die Konzession für die Errichtung einer „Deutsche« Bank" mit
einem Kapital von 200 000 Pfund Sterling für die Dauer von
30 Jahren . . 4

^

Der Kaiser auf der Nordlandreife .
— Drontheim , 21 . Juli . Gestern vormittag nahm der Kaiser die

Verträge des Chefs des Militärkabinetts Grafen Hülsen-Häseler und
des Vertreters des Auswärtigen Amtes Freiherrn v . Jenisch entgegen
und arbeitete dann allein . Dann wartete der Kaiser vor dem Frühstück,
das beim kaiserlichen Konsul Jenffen eingenommen wurde , noch das
Einlaufen des zweiten heimischen Geschwaders ab , welches am Mittag
eintraf .

Heute hielt der Kaiser BormittagsgotteSdieust an Bord ab und
machte dann mit den Herren des Gefolges um halb 12 Uhr «ine Parti «
zu Wagen nach dem FjeldSvetrr , woselbst das Frühstück eingenommen
wurde. Die Rückkehr erfolgte um 4 Uhr nachmittags.

Die „ Hohenzollern" geht morgen früh nach Melde in See , wo das
Eintreffen abends erfolgt . _

vom Balkan . ^
— Konstantinopel, 21 . Juli. Wegen des am 20 . Juli

stattgehabtenBombenanschlags wurde bei der Mutter desnatürlichen
Sohnes des Königs Milan eine HauSsuchnng veranstaltet . Die
Diener derselben wurden verhaftet . Der die Untersuchung füh-,
rende Beamte hat den Verdacht, daß der Anschlag ausgeführi
wurde, um die Aufmerksamkeit auf den Prätendenten zu lenke» ,
dessen Ausweisung aus Konstantinopel beantragt ist.

----- Konstantinopel, 21 . Juli . Die türkischen Truppe » haben
an der Grenze des Vilajets Monastir einen große« Erfolg gegen
eine bulgarische Bande errungen . 73 Komstatschis wurden ge,
tötet, darunter der bekannte Bandenführer Azeff . Die Türke»
hatten 5 Tote und 11 Verwundete. . .

Zur marokkanische» Angelegenheit .
- - Tanger , 21 . Juli . Nachrichten , die hier eingegangen sind, ha,

sagen, daß Raisuli jede Verbindung zwischen Maclean und der Außen¬
welt abgeschnitten habe . Dies wird als ernsthafte Verwicklung de,
Sachlage angesehen.

- Andererseits erhalten sich fortgesetzt Gerüchte, die fteilich noch der
Bestätigung bedürfen, datz Raisuli sein« Beste mit Maelea« verlasse »
habe und vom Stamm der Hkmais gefangen genommen worden sei .

Aus guter Quell« verlautet , datz Raisuli Proviant , Munition und
Gewehre erhält , und datz die Regierung nicht imstande zu sein scheint,
das zu verhindern. - ~ )gm _ »SSluwtH.

Sur Worin - u . Nevslilttonsbewegnng fn Nntzland.
---- Tiflis , 20 . Juli . Auf der Station Marelifly der trans¬

kaukasischen Eisenbahn wurde ein Kassierer beraubt , der 50 000
Rubel bei sich trug . Tie Verbrecher schossen mit Gewehren und
Revolvern und warfen drei Bomben, von denen eine unter den
Wagen des Zuges explodierte. Ein Wächter wurde getötet, zwei
andere, sotvre verschiedene Anwesende verwundet . Die im Wag¬
gon befindliche Kasse wurde erbrochen und ein Betrag von
10 000 Rubel geraubt . Dre Verbrecher waren etwa 20 Mann
stark . Der Kassierer blieb unverletzt.

Weiteren Text siehe auf Seite 6.

Wasserstand des Rheins .
Flanssauz . Haftttvegel . 20 . Juli . 4,50 >» sIS . Juli . 4,52 m).
Schufte,Intel. 22. Juli . Morgens 6 Uhr 2.73 m.
Jehl . 22 . Juli . Morgens 6 Uhr 3,11 m .
Waran . 22 . Juli . Morgens 6 Uhr 4 .69 m . gef . 0 .00 . ...
Mauulietm . 22 . Juli . Morgens 7 Uhr 4 .25 -

HrergiliWtilgs- und Wereilrs-Aikzerger .
(DaS Näher« bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Montag den 22 . Juli :
eutschnat . HandlungSgeh. - Berband . 9 Uhr Stenographieunterr .cht.
rrlSburg Durlach. 8 Uhr Abschi-tS -Gartenkonzert der Dachauer,
ännerturnverein . 8 U . Allgem . Turnen . 6 U . Damenabtl . Friedrichjch .
therklub . 8% Uhr Probe im Prinz Karl .

Ein ausgezeichnetes und im Sommer uuentbehrltchLS Nährmittel
r gesunde und magenlrankc Säuglinge ist das seit 40 Jahren bewahrt«
sstleschr Kindcrmehl, weil es Verdauungsstörungen jeder Art verhütet
ib die Muskel- , Knochen- und FleischVduirg fördert . 5516»

htermann Stüber © Karlsruhe
Kelzkörperverkleidungen . Kamine , Kachelöfen ,Wand -
brunnen und Fliesen nach gegebenen , sowie nach zahlreich
vorhandenen Entwürfen erster Künstler und Architekten , in jeder
Ausstattung , von den einfachsten bis zu den feinsten Kunstglasuren . |
Kostenvoranschläge und Vorlage von Skizzen gratis und franko .

Muster -Lager : Kaiser Allee 73 . » Telephon 1492 -

lode u . G8sc1miac & wechseln *.
S steht fest , besonders bei Toilette Artikeln ; wenn er aber — wie bei
Myrrholin - Teife nicht geschieht , wenn die Verkaufs» und Per*

uchSzahl nickt zurück , sondern stetig vor « , geht , so kann «S keinen jt « *
m Beweis für die Vorz . dieser Seife geben. 662»»

Klavierstimmen sowie Reparaturen
an Klavieren und Harmoniums

1 übernimmt zur gediegensten Ausführung
_ Ludtvig Schtveisgut , Hoflitf .

Trh^ttnzenstr >t«se^4^ R ^ !ÜI^ Rm ^ 7^ l^ d^ ^ 171^

Was ? krank ?Sie sind immer nerta
Nun warum versuchen Sie
den» nicht eininal d«S

. : . Naturheilvörfahren
dasselbe hat ja großartige Erfolge. Vertreter der Naturheilk « «de
Kob . Schneider wohnt Rüvvvrrcrstrake 20II ., Telephon
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Badischer Fraiiemerein.

Frauenarbeitsschule.
Am IS . September 1907, morgens 8 Uhr , beginnen sämtliche Kurseder Frauenarbeitsschule und zwar :
a . Vormittagsunterricht :

Handnühen , Maschinennähen , Kleidermachen und Kunststickr».b . Nachmittagsunterricht :
Musterschnittzeichnen , Weißsticken, Buntsticken , Woll - und Knüpfarbeiten ,Spitzenklöppeln , Flicken und Damaststopfen , Putzmachen , Frisieren , Fein
bügeln , Freihand - und geometrischer Zeichnen , Musterzeichnen und End
werfen .

I . Der Besuch obiger Kurse kann nach freier Wahl stattfinden , fa
fern keine Fach , oder Berufsausbildung gewählt wird .II . Fachausbildung :

a. für Weißnäherinnen
b . „ Kleidermacherinnen
c . „ Büglerinnen .

HI . Berufsausbildung :
a . für Zimmermädchen
b. „ Kammerjungsern .

IV . Ausbildung für die Ü . staatliche Prüfung als Handarbeitslehrerinan höheren Mädchen und Frauenarbeitsfchulen .
Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pensionerhalten .
Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Hauptlehrerin FräuleinJosefine Mayer im Anstaltsgebäude , Gartenstraße 47 , bis 27 . Juli undvon da ab in der Kanzlei des Badischen Frauenvereins daselbst entgegen

genommen . 10253 .21 .7
Karlsruhe , den 28 . Juni 1907 .

Der Vorstand der Abteilung I .

Bad. Frauenverein.
Un ^errichtskurfe zur Ausbildung von Arbeits -
lehrerinnen (Jndustrielehrerinueu ) betreffend.

Die im laufenden SommerkurS zur Ausbildung von Arbeitslehrerinnengefertigten Handarbeiten und Zeichnung, « sind am
Montag den 22 . d. Mts ., von 9 — 6 Uhr,and Dienstag „ 23 . 9 —6 „

Mi Anstaltsgebäude , Kartenstraße 15 , ausgestellt.Wir gestatten uns zur Besichtigung dieser Ausstellung ergebenst.znzuladen .
Karlsruhe » de» 16. Juli 1907 . 11120 .3.2

Der Vorstand der Abteilung I .

Vad . Fraue »,verein
Frauenarbeitsschule.

Die Ausstellung der in den letzten Kursen grsertiaten Arbeitennd Zeichnungen , sowie diejenigen der Schülerinnen , welche sich deru . Handarbeitslehrinnenprüsung unterziehen , findet an folgende» Tagen.» Anstaltsgebäude , Kartenstraße 47 , statt :
Montag den 22 . d . Mts . , von 9 —6 Uhr,.nd Dienstag ,, 28 . „ „ „ 9 —6 „
Wir beehren uns zum Besuch hiermit ergebenst einzuladen .
Karlsruhe , den 16. Juli 1907 . 11119 .4.4Der Vorstand der Abteilung I .

Warum sind die Zähne so teuer?
Durch den geringen Umsatz !

Mein Prinzip ist : „Grosser Umsatz, kleiner Nutzen “.
Zähne von S Mark an

unter Garantie . 2478*
Ganze Gebisse, 28 Zähne, ron 50 Mfc . an . Repara¬turen I—2 Mk. Umarbeiten nicht passender Gebisse
i Mk . per Zahn , Plomben von 1 Mk . an . Gold¬

plomben 3—4 Mk . Zahnziehen I Mk.
Schmerzloses Zahnziehen .

Teilzahlung gestattet .
Meine vom Kaiserlichen Patentamt geschützten
Gebisse sind der beste nnd schönste Zahnersatz.

Carl König , Dentist,
Kaiserstrasse 124 b , Yls-ä-Yis Aatomaten -Restanrant

Während des Umbaues
gewähren wir

XO °/o
auf sämtliche Waren.

Gleichzeitig bringen wir eine « Posten 7759 *

zurückgesetzter Teppiche
zu sehr billige « Nettopreise « zum Verkauf .

Dreyfuss & Siegel
Kroßherzogl . Hoflieferanten .

^ Firmenschilder
% Carl Koch . Karlsruhe

' G las . Hetzerei — "
Speciattfäf G ' asfehl,der fräiiipdr ^ ht . -ifarnen .

tfofl ;eferMtj2n Wäppeji .- .Glas : Jlojz triIiö *u-chsr «

Reparaturen
a» Aold » und Gilberware « werden
in eigener Werkstatt sauber und sehr
billig hergerichtet. 826758 .2 .2Ult « Sache » werden umgearbeitet .tkafrer«9>aflfage 7a.

Für gailgbllm put. Artikel
der bei VangeschSften kolossalen Absatz findet und mit dem sehr viel
Geld zu verdienen ist, werden Li - enznehmer , die sich mit der Fabrikationder Artikels befassen, in allen gröberen Städten gesucht .

Am besten geeignet für Betriebe , die mit Laiigeschästcn in Verbin¬
dung stehen.

Offerten unter Nr. S2874S an die ®jMb, der »Bad. Presse'. LS

»
wirklichprachtvolleNeoheltea
▼orzüglich in Schnitt nnd
Verarbeitung , offeriert in
grösster Auswahl zu den
denkbar billigsten Preisen

TL. Gretz ,
Marienstrssse 27 .

Auch auf Teilzahlung.
26.8 «7js

ZM Allsetzeil
empfehle 10180.65

laAruchl- u. Kornkrannt-
wein, la atten Word-

fiaufcr Kornöranntwein
von 60 H bis 1 .20 ^ per Liter ,

echtes Schwanwölder
Mrschen -üZwetschgenwaffer
von 5 Liter ab Preisermäßigungund frei ins HauS geliefert .

IV. Erb , «

Eine Erfrischung
Ihr Kranke.

um Mm,
weiß u. blau , empfiehlt billigst

CarlHager Hsß.
Erbprinzenstr . n , b, Rondellplah .
11232 Lelephon 3S8 . 2 .2

Fehlfarben
vorzüglicher

6, 7, 8, 10 und 12 Pfg .-

Zigarren
empfiehlt 10985.3,2

KarlMühlich
Kaiserstr . 133

(frQher Waldstr , 41) . Telsph , 1963.

Milchgiit
SlliIoMSD«rr

Kegufprecher Rr . 22S3
Lieferant der SäuglingSfürforge
der Frauenvereins .
Die Anstalt liefert aurfchließlich

als Kinder » und Kurmilch von
unerreichter Güte , von ihren
eigenen Tuberkulin geimpften ,
trockengefütterten Kühen (Höhen-
viehfchlog) .

Neueste miichhygieilische
Einrichtungen .

Prächtiger Musterstall nt . großem
Tummelplatz für die Milchkühe.

Bestellung erbeten 10725.6.4
Die Verwaltung .

Fritz Voelker .

Mk. 1 .20
M . 10

versendet in pr . Wäre unter Nach¬
nahme 501U .6 .6Karl Schwarze ,

Metzgerei mit elektr. Betrieb ,
rtuttgort .Zeuerbach , Mühlbergstr . 11 .

Bester Zahler
für abgelegte Kleider, Schuhe , Weiß -
zeug, Möbel , alter Zinn - u . Knpser-
aeschirr. Postkarte genügt , komme
sofort ins Hau ». R26514L 3
J . Brauner , « arkgrafenstr . 14.

55,25unb
_ , „ . . 20 Liter
haltend , billig zu verkaufen. 826737
\ 2 Kartrnstraße S2 , pari -

lEnrilo gezwungen oder freiwillig
dem Genuß von Bohnenkaffee cntfaat hat.

trinke

„
EnrUo

“

von üeittr. Trauck Sohne, ciidwigrburs.
deren Kaffeemittel sich einen Weltruf errungen haben.

Besondere Vorzüge :
Kaffeeähnlicher Geschmack — Farbe genau wie

Bohnenkaffee — anregende Wirkung — nahrhafter als
alle Getreidesorten , wie Malz- , Gersten- , Roggen- und
Weizenkaffee rc. — vollständige Unschädlichkeit und Bekömm¬
lichkeit von hervorragenden Aerzten festgestellt .
Große Pakete 50 Pfg. , kleine Pakete 2b Pfg.

(Ein Liter 1 bis 1V2 Pfennig) 5030s.SF
Verkaufsstelle « in Karlsruhe :

V . Saum, Drogerie, Werderplatz
J . BtttXCl, Amalienstraße 14
Julius D«b» naebf ., Zähringerstraße
Otto Fisedel. Fidelitas-Drogerie . Karlstr .
£»t\ ffagel . Hoflief., Erbprinzenstraße
max Rofheinx, Luisenstraße
6ebr. Jost Naevi.. Zähringerstraße
J . rSscv. Herrenstraße
K‘ EÖSCh , Körnerstraße
Otto lttayer, Schützenstraße

JritX DeiSS , Luisenstraße
Joseph Reist, Rudolfstraße,

Ecke Ludwig -Wilhelmstraße
Lall ROtd, Hofdrogerie
ff. Rotbweiler, Kronenstraße
Rarl Schmidt, Winterstraße 38
01. Gschernlttg, Amalienstraße
3. Vetter Ulme., Zirkel
Oh. OlalX , Kurvenstraße
JlMt. Rlutt» Westenddrogerie , Sophienstr .

Das echte
PfarrerSeb .Kneipps

ir
ist das haste Toilettsmittel. Infolge der un¬
übertroffenen stärkenden Wirkung anf dis
Kopfhaut verbatst es des Haarausfall, die
SchuppenbHdung und dss Spalten des Haare«
und bringt Qnpigen und leckeren Haartracht .Nur echt mit dem BildeKneippe in Flaschen
zu 80 Pfg ., 1 Mk. 50 Pfg ., 2 Mk. 50 Pfg.und 3 Mk. in sielen Apotheken , sowie bei : W . Bann , Werder¬

platz , Fr . Bloos , Kaiserstraese, J . Dehn Bfaehf ., Zähringerstraase,O. Fischer , Karlstrasse , M. Horheina , Luissnstraiss , A . Klntz ,Sophienstr. 66 und 127 , J . I .ttech , Herrsostr ., K . I.ttsch , Körnerstr,O. Meyer , Wilbelmstr., F . Relss , Lui «enstr „ H . Ries , Friedrichs¬
platz, Carl Roth , Herrenstrasse , W . Tseheralag , Amallenstrasse,E . Vogel , Friedrichsplatz , Th . Wals , Kurvenstrasse, E . Wehl »»ehlegel , Kaiserstrasse, Georg Jacob , Ostend-Drogerie. 10492

25 Pfg.
Offerte gültig bis 27. Juli 1907

Ich erhielt zirka 1000

dcbfandite, gnt erhaltene Masifaliett
jeder Art für Klavier, Gesang , auch Couplets u.

Zithermusikalien etc . 11108 .4.3
die ich ohne Unterschied des Neuwertes (bis Mk. 6,00)
für 25 Pf. n. für 50 Pf. das Stock abgebe.

Die Stücke haben einen Umfang
= von 5 - 40 Seiten . =

Fritz Müller, Musikalienhandlung,
ISZaiserstraaee 221 ,

zwilchen Pougliie - uud Hlrsoitstrasse .

50 Pfg Telephon 1988 , 50 Pfg .

virtf firiRtli-iftreMfi
5727a

Lanolin-
Seife

Rein, mild , usutral , «Iss Fett»elfe ersten Ranges
Preis 25 Pfg. Uisllnfabrik Martinikaafelh -

ChsrletttBhsrg , Saleufer tl . «,
Aueh bei Lanolin -Toilette Cream -Lanolin

achte man anf die Marke Pfeiiring . rFEU .™ '

HsmfwPnnVOrtC olit Firmadruck liefert rasch und billigüalli ^vvll V vf id die Druckerei der ..vatz . Pr<ffe".

Sine Uhrfeder einfetze»
kostet «ur 1 Mk. 25 Pf «
Si» Glas , Zeiger je 2» Pf.

Andere Reperaturen ebenfalls billigst
unter Garantie . 871 *

Carl Siede
tthren-Reparatnr -Anstatt

Kpeuzstresse 24
Nähe Hauptbahnhof .

Tapeten
in reichhaltiger Auswahl

zu billigsten Kreisen empfiehlt
Hermann öliger, KiWr. 28.

Telephon 2447 . 11020

Matratzen
in jeder Ausführung lief , gut u - billig »
Fz. Steidlinger , LtsK»lßr. 31
Zablr . Anerkennungsschreiben .

Stadtgarte «-
Theater. ^Montag d. 22. Juli 199U

Die lustige Witws
Operette in 3 Men von Viktor Leo »

und Leo Stein .
Musik van Franz L 4 % s t

Anfang 8 Uhr .

AÄimDäe!
1015«

6sdr. öosonsrt,
JUtietttoftftoae Rt . lfiMSj



Seite 6 ^ aöti oje Kre » » e . »üittagblatt . Montag den 22 . Juli 1907. fit , 334Lohr , Mitteif »«ge« ans der Aarksrnßer Stadtrats -Kihnngvom 18 . Juli 1907.
Der Vorsitzende verliest ein Handschreiben Seiner Groß .

Herzoglichen Hoheit des Prinzen Max von Baden , in welchemdem Stadtrat für die Glückwünsche, die er Seiner Großherzog¬lichen Hoheit zur Beförderung zum Kommandeur der 28. Ka»
Nalleriebrigade ausgesprochen hat, in herzlichen Worten gedankttnird .

Das Großherzogliche Bezirksamt hat dem Stadtrat «inen Entwurfwer "
Abänderung der ortspolizrilichen Vorschriften , das polizeilich «Meldewesen betreffend, mitgeteilt , in welchem dem schon wiederholt ge¬äußerten Wunsch entsprochen ist , daß die Hausbesitzer nur ihre eigenenMieter und deren Angehörige an - bezw . abzumelden haben, von derAn- und Abmeldepflicht der Dienstboten, Gesellen , Gehilfen, Lehrlinge,Pfleglinge ihrer Mieter aber und der Untermieter entbunden sein sollen .Es wird vom Stadtrat beantragt , den Entwurf noch dahin zu ergänzen,daß auch dann die Hausbesitzer von der Meldung befreit sind, wenn dieMieter sich und ihre Angehörigen selbst cm - bezw . abmelden. Außerdemsoll die Polizeidirektion ersucht werden, daß außer den polizeilichenMeldeformularen auch Formulare zur An- und Abmeldung für dieInvaliden » und Krankenversicherung auf den Polizeistationen aufgelegtwerden.

Der Staütvat hat , wie bekannt, schon früher beschlossen, die früherdom Gewerkschaftskartellund spstter vom Verein Volksbildung veran¬stalteten Arbeiterfortbildungskurse vom kommenden Winter als städ¬tisches Unternehmen einzurichten. Zu diesem Zweck wird das Volks-
schulrektovat beauftragt , nach einem vorgelegten Plane zunächst sechsUnterrichtskurse zu je 20 Abenden von Anfang Oktober ds Js . an in denNiäumen der allgemeinen Fortbildungsschule zu veranstalten , und zwarsollen als Unterrichtsfächer Gesetzeskunde ( Arbeiterversicherung und Ar¬
beiterschutz ) in einem Kurs , Schön- und Rechtschveiben in zwei Kursen,Buchführung und Korrespondenz ebenfalls in zwei Kursen und Rechnenin einem Kurs behandelt werden. Darüber , ob auch Stenographieunter¬richt zu erteilen ist , werden noch weitere Erhebungen eingeleitet.

Ein städtischer Arbeiter im Gaswerk II hat vorsätzlich in die neu-
«mfgestellte Retortenbeschickungsmaschine einen Hammer geworfen; in¬
folgedessen wurde nicht nur die Maschine erheblich beschädigt , sondernauch , da das Schwungrad zersprang , große Gefahr für die Mitarbeiter
cherbeigeführt . Es wird die sofortige Entlassung des alsbald aus demBetrieb entfernten Arbeiters beschlossen und Strafanzeige gegen ihn er¬stattet .

Die auf Grund Ortsstatuts einzelnen Sekretären übertragene Be¬fugnis zur Unterschriftsbeglaubigung in Stellvertretung des Bürger¬meisters, ist in einer Beschwerdesache vom GroßherzoglichenOberlandes¬gericht für gesetzlich unzulässig erklärt worden. Unter diesen Umständensoll im Benehmen mit den anderen Städten eine Gesetzesänderung, diejene Uebertragung gestattet, angestrebt werden.
Für die städtische Straßenbahn sollen einige von der Straßen 'bahn-

kormnission vorberatene Berbeflerungen des Tarifs eingeführt werden.Es wird zunächst um die Staatsgenehmigung gu dem Tarif in der vonder Kommission twrgeschlagenen Fassung nachgesucht .Die Großh . Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues über¬sendet den von der Großh . Rheinbauinspektio» bearbeiteten Entwurfnrbsr Kostenanschlag für die Erweiterung des städtischen Rheinhafens(Ausbau des Nordbeckens ) zur Kenntnis und Prüfung . Die Kostenfür die wasserbaulichen Arbeiten , die Einrichtungen für den Schiff-fahrtsbctricb , die Gleisanlagen , die Straßen und die Kanalisationsind auf 1000 000 JH berechnet. In diesem Betrag sind nicht enthaltendie Kosten für die elektrische Beleuchtung, für den Anschluß an die
städtische Wasserleitung und für die Stellwerksanlage des neuen Gleis -
netzeS. Es wird beschlossen, wegen der Herstellung der Gleisanlagenzunächst mit der Großh . Eisenbahnverwaltung ins Benehmen zu tretenund durch die zuständigen städtischen Stellen Kostenanschläge für die
Herstellung der Wasserleitung und öffentlichen Brunnen , der , Beleucht¬
ungseinrichtungen , Aborte und der Müllgruben anfertigen zu lassen .

Wegen Veräußerung von 5200 Qm . Gelände im Gewann „Dam¬
merstock" an der Rastatter Straße bei Klein-Rüppurr an die FirmaAugust Pfützner zur Verlegung ihrer Waschanstalt vom Grundstück
Rüppurrerstraße Nr . 36 dahin , wird ein Vertrag mit genannter Firmavorbehaltlich der Zustimmung der Bürgerausschusses abgeschlossen.DaS Baugesuch des Brauereibesitzers Friedrich Höpfner — Er¬
richtung eines Wohnhauses mit Wirtschaft und Verkaufsläden auf dem
Grundstück Ecke Kaiser- und Durlacherstraße — wird unter gewissenBedingungen nicht beanstandet .

Die Ortsgruppe Karlsruhe der Deutschen Gesellschaft zur Be¬
kämpfung des Kurpfuschertums ist mit der Ortsgruppe Karlsruhe des
Deutschen Vereins für BolkShygiene vereinigt worden. Letztere suchtdarum nach, daß die seither der erstgenannten Ortsgruppe bewilligte
städtische Unterstützung von jährlich 200 M nunmehr ihr überwiesenwerde. Dem Gesuch wird entsprochen .

Dem Verein zur Förderung dr Kaninchenzucht wird zur Abhaltungeiner LandeS-Kaninchenansstellung der vordere Teil der städtischen Aus¬
stellungshalle in der Zeit vom 2. bis 6 . November mietfrei zur Ver¬
fügung gestellt .

Dem Verein für jüdische Geschichte und Literatur wird der große
Rathaussaas zur Abhaltung eines Vortrags am 16. Oktober ds . Js .
gegen Zahlung der geordneten Miete eingeräumt .

Wegen der fortdauernd unbeständigen Witterung wird der Beginnder an den Sonntag -Nachmittagen im Stadtgarten bezw . in der Festhalle
zu veranstaltenden Konzerte von 5 Uhr auf 4 Uhr verlegt.

Luftschiffer Paul Spiegel aus Chemnitz wird zur Veranstaltungeiner weiteren Luftballonfahrt im Städtgarten für Sonntag den 8.
September ds . Js . angeworben.

Zwei Gesuche um Befreiung vom Militärdienst werden dem Groß¬
herzoglichen Bezirksamt mit Antrag auf Ablehnung vorgelegt, ein wei¬
teres ähnliches Gesuch unter Befürwortung .

Ein hilfsbedürftiger städtischer Arbeiter erhält «me rkeuerlsthe
Geldunterstützung aus dem Arbeiterunterstützungsfond.

Dem Großherzoglichen Bezirksamt werden unbeanstandet bor¬
gelegt : ein Gesuch um Aufnahme in .den badischen Staatsverband , das
Gesuch des 'Schuhmachers Franz Morasch um Erlaubnis zum Betrieb
eines Stellenvermittlungsbureaus im Hause Bürgerstraße Nr . 19, das
Gesuch des Metzgers und Wirts August Baral um Erlaubnis zum Be¬
trieb der Schankwirtschast mit Branniweinschank „ zum Brauftüble " ,Echesfelstraße Nr . 58, und des Metzgers Franz Zahler um Erlaubnis
zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntweinschank „Zur Dreh¬
scheibe"

, Schützenstratze Nr . 87 . Das Gesuch der Karlsruher Brauerei -
gesellschaft vorm. Karl Schrempp um Erlaubnis zur Errichtung und
zum Betrieb einer Schankwirtschast mit Branntweinschank im Hause
Eisenbahnstratze Nr . 25 wird durch Anschlag an der Verkündigungstafel
zunächst zur öffentlichen Kenntnis gebracht .

Vergebe» werden: die Herstellung von Swrtzschen Schlauch-
kuppelungen für die Schläuche der freiwilligen Feuerwehren in den
Stadtteilen Beiertheim , Rintheim und Rüppurr und die Abänderungder Feuerspritzen dies«r Wehren hiernach an di« Firma Gebrüder
Vachert, die Anschaffung eines Gießkarrcns für die Unterhaltung der
öffentlichen Anlagen an di« Firma U . Kautt u . Sohn , die Herstellungder Schreinerarbeiten für das Wassergas-Reinigungsgebäude im Gas¬
werk II an Schreinermeister Joseph Behr, die Lieferung der zur Ein¬
richtung der Krankenhausapotheke nötigen Chemikalien und Drogen andi« Firma Gebrüder Jost Nachfolger, Leopold Fiebig, Karl Roth , Max
Schwab Nachfolger , I . M . Andrea« in Frankfurt a . M . und Schimmel« . Cie . in Miltitz bei Leipzig.

Verschiedene Altmaterialien aus dem Rheinhafenbetrieb werden andi« Firma Max Strauß , die das höchste Gebot eingereicht hat , veräußert .Der Stadtrat dankt der Bürgergesellschastder Südstadt für Ueber -
sendung ihres Jahresberichts 1906/07 , Herrn städtischen Ingenieur Otto
SeiO für Ucbermittlung eines Exemplars der von ihm bearbeiteten
Mrsterhlätter zur Hcnrsentwäfferungsordrmng der Stadt Karlsruhe ,

Herrn Staatsanwalt Tr . Bleicher, Herrn Oberregierungsrat Märklin
und Herrn Kaufmann Ehrensberger für dem städtischen Krankenhaus zu¬
gewendete Unterhaltungslektüre .

Zum Vollzüge kommen 8 amtliche Schätzungen von Grundstücken ,

751 AuSgabedekreturenüber 93 155 M 68 I , 63 Einnahmedekreturerüber 186 271 JH 62 I und 1 AhgangSdckretur über 364 JH 11 I . —128 Fahrnisversicherungsverträge mit einer GesamtversicherungSsumm-.bim 2 297 438 <M werden nicht beanstandet.

Todes -Anzeige .
Gestern abend 9 Uhr entschlief sanft infolge eines Herzschlagesmein geliebter Mann, unser teurer Vater

Theodor Clauss
Geh. Hofrat u. ehern . Direktor d. Karlsruher Lebensversicherung A.-G.
nach eben vollendetem 60. Lebensjahre .

Mary Clauss , geb . Fischer,Julie Clauss ,
Marie Clauss .

Heidelberg , den 21 . Juli 1907 .
Die Beerdigung findet am Dienstag den 23 . Juli 1907 , nachmittagsilt 4 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt . 6247a

Todes - Anzeige .
Verwandte», Freunden und Bekannten die traurige Mit¬

teilung, daß meine liebe, gute Frau , Mutter , Tochter, Schwesterund Schwägerin

Anna Wolf , geb. Schädlich
nach kurzem schweren Krankenlager im 33. Lebensjahre sanftentschlafen ist . Um stilles Beileid im Namen der trauernden
Hinterbliebenen bittet

Adolf Wolf u. Kinder .
Karlsruhe , den 22 . Juli 1907 .
Die Beerdigung findet Montag nachmittag 4' /- Uhr statt .
TrauerhauS : Faianenstratze 45. 826935

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daßunscrc liebe Verwandte, Schwägerin und Schwester

Maria, Anna Kohmann
an einem Schlaganfall plötzlich verschieden ist.Wir werden ihr stets ein treues Andenken bewahren .

3wt Name « der trauernden Hinterbliebenen:
Clir . Hauser , Memtistcr.Die Beerdigung findet Dienstag den 23. Juli , vor¬mittags V,12 Uhr, von der Friedhofkopelle aus statt.Trauerhaus : Durlacherstraße 35. 826952

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme andem so schweren Verluste unserer lieben Gattin ,Mutter , Tochter , Schwester, Schwägerin und Tante

Anna Bähr, geb.
sagen wir allen unseren herzlichen Dank . <

Insbesondere sagen wir Dank den Herren Aerztenund ehrw. Schwestern des Ludwig-Wilhelm -Kranken -beims für die liebevolleund aufopfernde Pflege. Fernerdanken wir für die vielen Kranzspenden und allen,welche von nah und fern herbeigeeilt sind, um derlieben Verstorbenen die letzte Ehre zu erweisen .
Die tieftrauernd Hinterbliebenen :

I .otbar Bär und Familie
Wwe . Josefa Stengele , geb. Müller
Sophie Heck , geb . Stengele
Julias Beck , Kaufmann . 11306

Karlsruhe (Luisenstr. 75)
Markdorf den 20. Juli 1907.

toll
' ' ' Jtaijt

Meine liebe Frau , unsere ge¬
liebte Mutter

Friederike Dürr
geb. Mayl

ist heute nacht 2 Uhr nach
langem , schwerem Leiden sanft
verschieden.

Karlsruhe, 21 . Juli 1907 .
Fr . Dürr, MMHiltkr

«ebst Kinder.
Die Beerdigung findet Diens¬

tag den 23 Juli , nachmittags
5 Uhr , von der Eifenbahn -
straße 10 auS, statt. 826941

2,00x2 .20 m
5' tlijlwltUUUi , gn>b,fafttieu,

sind billig zu verkaufen . 826245
Ritterstraste 14 . Laden.

@
etr. Herrenklolder , Schuhe,Flasche« , Lumpen , alt Papier ,Eisen, Metall, Keller- und

Speicherkram kauft 826724.2.2W. Hollritt , Rheinstratze 54.

Einige Zentner
garantiert naturreinen

Bienenhonig
hat zu verkaufe « .
V. Faulhaher , z. grünen Baum
2 .1 in Königheim . 826925

Wer leiht
So « Mark

auf gute Erfindung auf 6 Monate
gegen gute Zinsen und 300 Mk .
Gratifikation. Off . unt. Nr . 826334
an die Exp , der „ Bad. Presse " ._

Fräulein ,
das sich zurückziehen möckte, sucht für
einige Monate Aufenthalt in guter
Familie in der Nähe von Karlsruhe.

Offert, mit Preisang unt. 826929
an die Erp. der Bad Presse " erb.

Landbutter I
per Pfund Mk. 1 .10

bei 5 Pfund ä Mk . 1.05
empfiehlt

Fr.W. Hauser
Erbprinzeustr. 21.

Beteiligung
wünscht junger verh . Kaufmannan rentablem Unternehmen in
Karlsruhe oder Umgegend .Kapital-Sinlage bis 25 Mille.

Einjährige Vertrauensstell¬
ung Bedingung.

Dff. unter Rr. 6197a an die
Exped . »er „Bad. Presse ". 3.1

Sichere Existenz
erhält eine Dame
durch Uebernahme eines eleganten
Spezialgeschäfts in Augsburg. Renta¬
bilität garantiert . 6000 Mk. erfordert.
Offerten sab j . p . 5529 befördert
Bndolf « o,oe , München . 6319a

Kapitalanlagen
gegen hypothekarische Sicherheit

besorgt 11314 .4.1
August Schmitt ,

Hj ’pothekengeschftft ,Karlsrahe — Fessln gstrasie 3 a
— Telephon 2117. —

Kostenfrei fttr Geldgeber .

l J
80X120 cm, billig zu verkaufen
11309 .2. 1 Grenzstrab - 14 .

Karlsruhe, Kaisers« . 13b, I
Aeiteete AnnOBceB -Expeditlo »

Alter, bestrenommierter und |
gutbesuchter Gasthofin blühen¬der Industrie- u. Frcmden-
fiadt d . bad. Schwarzwaldes!
seit etwa 80 Jahren im Besitze |einer Familie, ist wegen Krank¬
heit des derzeitigen Besitzers !
unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen eventl . auch
zu verpachte«. 10878 .3.3

Gefl. Offerten sah I .. 2435
an Haasenstein & Bögler
91.-©. , Karlsruhe .

Größere General-Agen¬tur einer BerficherungS -Ge - j
fellschaft sucht einen

Lehrling
gegen sofort beginnende Ent¬
schädigung . Offert , mit . H . 2476 I
an Haasenstein & Vogler »
SU ® . . Karlsruhe . 10997 .3.31

«iiöj.
Hmt - Besuch .

Geschäftsmann d . edelste »
Branche mit einigen Saison-
Filial -Geschäfte» über den
Winter an d. Riviera, Anfang
d. 30er , stattl . Erscheinung ,
musik . gebild. , wünscht durch d.
Erweiterung s. Geschäftes sich
zn verheiraten. Jetziges Ein¬
kommen ca. IS Mille. Es
wird weniger ans größeres Vcr-
mögen gesehenals ans gut häuS
lichen Charakter und gute
Bildung . Diskretion beider¬
seitig selbstverständlich. Vor¬
läufig auch anonymesangenehm .
Angebote unter z . 545 F . an
Haasenstein Sk Vogler ,
A.-G. in Freibnrsr 1. Br «r.

Für
"

Küfer .
Gutgehende Sieal -Wirtschaft mi,

Garten n. Kegclbaim in einem Wein -
orte BreisganS zu verpachten od.
zn verkaufen . Da kein Küfer an>.
Platze , bietet sich sichere Existenz . 3.1

Gefl. Angebote unter Nr. 6218a « .
die Exved . der „ Bad. Presse " erbeten -

In einer sehr industriereichen Stadt
des bad . Schwarzwaldcs mit 450k
Einwohnern ist ein

Oasthof
in schönster Lage mit oder ohne Land
Wirtschaft zu verkaufen . Offerten unter
Nr. 5953a an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten ._ 6.t

lUWllö-DMIIlll . |In einem schönen, am Rhein L
gelegenen Amtsstädtchen Ober» ♦?
badens ist ein neuerbantes, t
3stöckigcS Geschäftshaus , in
welchem Putzgeschäft und Photo-
graphie mit bestem Erfolge be- r.
trieben wird, zu verkauft « oder
zu vermieten . Dasselbe eignet 'X,
sich auch zu jedem anderen Ge- ;>
schäfte , besonders für Damen- X
konfektion. Off. erb . u . Nr. 6082a
an die Exp . der „Bad . Presse " . 3.3 J ;

I
Wege« GeschiistSverSnderung

fetze ich mein Han » mit der
Wirtschaft „vier Jab res -
zelten “ dem Berkanse ans .

Franz Veit, Bruchsal .
Infolge Aufgabe des Lagers ca.

lOOOO m

110 , 115 und 130 mm hoch, ferner
große Posten

hock , alles für Kleinbahnen nnd
Anschlußgleise vorzüglich ge-
eignet, unter Tagespreis abz«>
geben. Anfragen erbeten unter V.
4» » an die Ann .-Exp. B . Schür ,
mann , Düsseldorf . 6154a.3-l

Hobelmaschine
dreiseitige , Fabrikat Kirchner , gut er¬
haltene , ist wegen Anschaffung einer
vierseitigen billig zu irerkau *« *».
Solche ist noch ca. 3 Wochen im Be¬
trieb zu sehen bei 113033.L.
E . A . Schmidt , Durlach .

Motorrad
Brennabor » moderner Bau , wenig
gefahr . , fehlerfr ., garant . brilliant funk¬
tionierend, preiswert z« verkaufe « .

■Offerten unter Nr . 826900 an die
Expedition der „Badischen Presse " .

Muffet ,
neu , Hochs. , f. nur 150 M . zu verkauf .
826946 DonglaSstr . 30 , Part.

aus feinem HerrschaftShausc , fast neu ,
ist wegen Vcrfleinerung des Haus¬
haltes billig z» verkaufen . B26920

Hirschstraße 67 , 2 . Stock .
Engl , helle Pol. Schlafzimmer-

einrichtnng , ne» , hochfein , 2 Bett¬
stellen , 2 Nachttische m .Marmorpl .,1 Waschkommode mit Marmor , 1
Toilettespiegel , 1 doppeltüriger
Schrank, 1 Handtuchhalter , 2
Patentvöste für nur Mk. 340. — zu
verkauf. DonglaSstr . SO, p. 8 »" «'

Fahrrad AXSÄ .
826981 ZShringerstr . 51 , 3 . St .

Wegen Wegzng
werden 1 Diwan und 1 Wasch¬
kommode mit Marmor zu jedem an¬
nehmbaren Preis abgegeben . 2.1
8 -°»" Durlacher Allee 2» b , 4. St

Schreibtisch
billig z« verkaufe «. 826960
Bernhardstr 6 , pari . Frl . Riexinger .

JßLanapee )
größeres, bequem , neu überzog., nur
24 M» zu verkaufen . 826786 .2.2
_ Schützeustraße 56, Hof.

Gut erhaltene Möbel
werden billigst abgegeben. 826905
Dnrlacher Allee 44 » 3. St . , links .

Ein gut erhaltener Kinderwagc «
ist billig zn verkaufe « . 826944
_ Kriegpraße 78 , recht ».

20 Stück, find
sAlsfVS » ? sofort billig zu ver¬
kaufen , wegen Todesfall. 826951

Durlacherstr . 35 , im Laden -
Hoeon ^Russen) nebst Stall billigudöGlt zu verkaufen .

Vize-Wachtmeister Freusei »,ezaaga ? Draro -i»-»8oc--«-,
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Vis f} 3Uptschld £ 6r der im

Stadtgarten -Theater
gegebenen Operette von Franz Lehär

„
Die lustige Witwe ”

sind zu nachstehenden

Ausnahme -Preisen
vorrätig :

Ich bin eine anständige Frau
Da geh ’ ich zu Maxim
Das Lied vom dummen Reiter
\?i!jalied
Weibermarsch
€s waren zwei Königskinder
Potpourri , Teil I und II . . i statt 2.50 nur fl.70
Klavier-Auszug mit Text . . k Statt 5.00 nur 4 .00

?t Stück
statt
1 . 50
nur 11326

1

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag22. Juli 33. Juli 24 . Juli 26. Juli

Jüngere Witwe
sacht kleinerer , nachweislich gutgehendes

UU M M
zu übernehme « .

Gest . Off . unt . 826796 an die Erp -der »Bad . Presse " erbeten - 2.2

I » einei« kleine » Fabrikort(möglichst Bahnstation ) wird ein
Lacken SS IransM
ft « gesucht, welches für Kurz -, Weiß -
und Wollwaren geeignet ist. Gute
Lage und vorwiegend evangl . Be¬
völkerung bevorzugt . Offerten unter
Nr . 826645 an die Expedition der
»Bad . Presse * erbeten . 3 .2
Gut er¬
haltener
oder Rollpult und 1 GaSlustor
L zu kaufen gesucht.
Gest. Off . mit VrciS u. Nr . 826734an die Exped - der „Bad . Pr ." erbet .

Pianino,
vorzügliches Fabrikat , in Nußbaum ,nur kurze Zeit gespielt, ist unter6 jähriger Garantie für 480 Mark
zu verkaufen . 11225 .6 2

Fritz Hüller ,
Karlsruhe » Kaiserstrabe 221 .

Telephon 1988 .

Glastüre
u «b 8 m ca. 2 w hohe vretter -
- wifcheuwaud gesucht. Offerte«
unter Nr . 626756 an die Expeditionder „Badischen Preffe "._ 2.2

Bauplatz 42
in der Eisenlohrstr . von 800 gm unter
günstig . Bedingungen zu verlaufe « .

Off. wolle man unt Nr . 826848 in
der Exp , der „ Bad . Preffe " abgeben.

MaurergesGhäft
)t verkaufen b). zu verpacht.
. AurgedehnteS alter Maurergeschäst »' » der Altstadt gelegen , ist sofort zu
verkaufen oder zu verpachten .

Liebhaber wollen Offerte « unterNr . 11280 an dir Expedition der
»Badischen Preffe " einreichen. 3 .2

AreibmWne
« it sichtbarer Schrift , fast neu , ist
billig zu verkaufen . 11292 .2.2
, Kaiserftr . 227 , Lade« recht».

Einige guterhaltene , gebrauchte

Kontrollkassen
« it Bondrucker , Negistrierwcrk , Ge«
samtadditio » ec., stehen 3.2

billig xu « • pkaufea .
^ . Nesl. belieb. Off . u Nr . 826795 andw Shxved. d. „Bad . Pr " zu richte».

Katze ,
schwarz, zimmerrein , ist sofort in nur
fiste Hände abzugebeu . 826850

Abzuholen Köruerstr . SS , Hl r.

Stellen finden
Ein erfahrener , tüchtigerBaufilhrer

zur Leitung eines Wohnhaus - u .
Eiskeller -NeübaueS wird zu sofort .
Eintritt gesucht . Bewerbungen mit
Lebenslauf und Zeugniflen , Angabeder GehaltSansprüche und Zeit deS
Eintritts unt . Nr . 11281 an die Exp .
der „Bad . Presse " erbeten ._ 3 .2

Fabrik für Zeutralherzuug
sucht

Vertreter
für Karlsruhe , Fachkenntnisse er¬
wünscht , aber nicht unbedingt er¬
forderlich . Beziehungen zu Baukreisen
erwünscht. 6824 »

Offerten unter I ». K . 44 an
Paube & Co ., Hannover .

Altes Bremer Wein - und Spi -
rituoseu -FmPorthauS » ucht ge¬
eigneten Herrn als S108s .3.S

Generalvertreter
für Bode « zum Besuch der Destilla -
teurlundschast rc. Offerten unterE . 8096 an Herrn. Walker ,
Dnnoncen -Expcdit -, Bremen , erbet .

nten , Hausierer
und Wiederverkäufer , nur

strebsame Personen , für großartige ,
konkurrenzl . Neuheit . Radfahrer bevor¬
zugt. Dauernde Beschäftigung . Der -
dienst 46 Rk . per Woche, evtl . mehr .
Offerte » unter Rr . 336918 an die
Exped . der „Bad . Preffe ".

Für dar

taptoir m GKMnj
wird ein

junger Mann,
welcher mit der Branche vertraut ist,
per 1 . Oktober zu engagiere »
gesucht. Offerten mit Gehalt»-
ansprüchen an die Exped. der „Bad .
Presse " erbeten unter Nr . 11315 . 3.1

Zigarr .-Ageut gef. Vergüt , evt .85VM. M0N . U. M. Ü. lürgansvn 4t Co.,Hamburg 22 . 5664al2 . 10
Für mein Kontor suche ich zumbald . Eintritt eine» jungen Mann

mit guter Schulbildung alt 11310

Lehrling
gegen sofortige Bergütung . Selbst¬
geschriebeneOfferten sind zu richten anMax Strauis ,

Maschinen - u . Rollbahngeschäft ,KarlSruhe -Rheiuhafen .
Bollsiäudig perfekte 2.2

Stenotypistin
zum baldigen Eintritt in gut bezahlte
Vertrauensstellung von gr . Fabrikin der Nähe Baden -Baden gesucht .
Offerten mit Zeugnissen, Photographieund Gehaltsansprüchen unter Nr .6185 » an die Exp, der „ Bad . Presse ".

Kontoristin
mit schöner Handschrift ge¬sucht . AuSsührl . Offerte «mit « »gäbe der « ehalt «»
auspriiche unter Rr. 11219an die Exped. der , .vod .Preffe " erbet . 3.3

Schuhwlirenbrlmche .
Auf 1 . Geptbr . findet ein Fräuleinbei mir Stellung als Verkäuferi « .Solche , die in der Buchführung be¬wandert sind, erhalten den Lorzug .Eventuell Kost und Logis im Hause .

Schuhwarenhau » David Wwe .,626681 Kronenstr . 36 . 2 2

Junger Kellner,
selbständig, in geschäftSreisende Hotelgesucht. Offerten mit selbstgeschrie¬benen Zeugnisabschriften unter Nr .6222 » an die Erp , der „Bad . Preffe ".

Schuhmacher
auf Sohlen und Fleck sofortgesucht. 11320

Heil, SrhkiijrQriße 2.

Schlosser.
Tüchtige « nschläger gesucht von

Hagel de Weber ,22 Karlsruhe , urio
& ein gewandter

BttfpiUlafft «. W\n
für dauernd für Pforzheim gesucht .Offerten unter Nr 6223» an die
Exped. der »Bad . Presse " erb. 3.1

500 offene Steilen
sind durchschnittlich nionailich bei uns
gemeldet, ebenso gut empfohlene Be
Werber für kaufmännische Stelle »
aller Art .

Kaufmännischer Verein,
Krankfurt a. W . 1

Vermittlung kostenfrei für
Prinzipale und BereinSmit -
glieder . Ucber 63 »99 Stellen bis
jetzt besetzt. 17 000 Mitglieder . —
DercinSbeitrag Mk . 8 .— 6225 »9.1

Tapezier-Gehilfe,
ein jüngerer , tüchtig im Tapeziere »
und Polster », findet dauernde , guteStelle bei 6176»2.L
Carl Pottiez , Lahr i . B .
Möbel -, Tapezier - u. DckorationSgesch.

Fuhrknecht
tüchtiger , kann so?, eintreten .
11333 Hardtstr . 2 , 4 . Stock.

ßAusläufer
ein jüngerer , möglichst mit Zeugnissen
versehen, zu sofortige « Eintritt

gesupllta
Waldstrasse 48 , Wen .

a

i
*

Ich suche zum 5. August einen
tüchtigen , zuverlässigen , stadt-

^ kundigen

t Kausburschen I
'
welcher Transport -Dreirad sah- t' ren kann . Junge Leute im Alter 7

. von 20- 25 Jahren , welche gute H
Empfehlungen besitzen , wollen

>sich melden bei 11319
uen ♦
319 •

h 4Adolf Lindenlaub ,♦ « aiserstraße 191 . *

Neißigcr Hausbursche
für dauernde Stellung u. hohen Lohn
per 1. Auflust gesucht . 626943 .3 .1
Näh - Lutsenstr . 44 » von 2 Ubr ab.

! M
11337

wird
gesucht.

Kaiserpratze 81.

sucht besserer Herr . Freie Reise
und Verpflegung wird gewährt .
Offerten unter E . K . io ©
Rürnberg postlagernd . Ant¬
wort erfolgt 31 J . Mögl . aus¬
führliche Nachricht erbeten . Zu¬
sammentreffen Karlsruhe . 11313

M Me Steffen Den
hier u . ausw . : Einfache u . 6cif.Kellnerinnen ,ai .Weinzimm. , j.Koch

Köchin, Privat -u .KüchenmLdch . d.
Frau R »F»r , Waldhornstr . 44 . 8 ^ >

s Koekin
IN Herrschaftshaus gesucht. Lohn
40 Mark . 6l58 » .2.2ZB . D. 35 KoUstms « SiuImIb .

KocMräulein,
ohne gegenseitige Vergütung in groß .
Pension per sof. gesucht . 6214 » .3.2

Viila Kuli . Herrenalb .
Tüchtiger, einfaches

Fräulein
welche » Liebe zu Kindern hat , auch
etwas nähen kann , wird zu 3 Kindern
gesucht . Familienanschluß .
Frau Adolf Köhler, Pforzheim ,2.1 Durlacherstr . 1. 6242 »

Ein aus der
Schule entlassen -

Mädchen zur Hülfe im Haushaltauf einige Stunden gesucht . 826936
Seorg -Friedrichstr . 12 , 1 . St .

Jüngeres Mädchen
für leichte Hausarbeit zu 2 Personen
gesucht . 11301 .2.2

Lachuerstr . 17 , parterre .
Tüchtiger Mädchen auf sofort od.1. August gesucht, ebenda findet eine

ranffra « sofort Stelle . 625794 .6 .5
Krenzftratze 16 , 1 Treppe.

Zirkß 20 triftige

finden «l» Poltererinne «
dauernde und lohnend «
Arbeit . 6046».8.8

Durlach.
1.1.

Saubere », brave » Mädchen für
Häusl . Arbeiten per 1. Aug . gesucht .Nab . Kriegfir .28 , 4. St . 8 - 6909

LiNlßra « gksficht.
Für eine fremde H -rrschast wird

eine ehrliche, zuverlässige Person, !
welche den ganzen Tag zur Verfügunghat , gesucht . 11316
Durlacher Allee 88 , 1 Treppe.

ISteilen süche rtiflSaiitechniher
mit 2 Semestern Baugrwerkeschule,gelernter Schreiner und Maurer , sucht
während der Ferien Beschäftigung
aus einem Architekturbureau gegen
geringe Vergütung . Gefl. Offertenbeliebe man unter Nr . 626916 in der
Exped. der „Bad . Presse " abzngcbcn.

HM Zeichner
oder auf eine« Bureau sucht jungerMann (welcher auch i .Photographieren
Kenntnisse besitzt) bei bescheid .Ansprüch.
sof . Stellung . Gefl. Off u . Nr . 626914
an die Erved .der „ Bad . Preise " erbeten.

Bucbbalier,
tüchtiger Kaufmann , gesetzten Alters ,in größeren Geschäften tätig gewesen,bewandert in allen kaufmännischen
Arbeiten und befähigt , den Chef zuvertreten , sucht , gestützt aus ln . Re-
fercnzen , passendes Engagement .
Offerten unt . 626693 an die Exped.der „Bad Preffe " erbeten 2 .2

Im Ders .- Fach bewand,strebs . Kauf¬
mann wünscht als Nebenbeschäftigung

Fiöim -Mslio
mit bestehendem Geschäft für Mann¬
heim . Gefl . Offerten unt . Nr . 6098a
an die Exped. der „ Bad . Preffe " . 8 3

3a»8« Mm, 1Ä»5$5;
wird und schon mehrere Jahre in
einer Genoffenschaftsbank tätig war ,sucht per 1 . Okt . Stellung- Off. u.Nr.82692 , a . d . Erv . d . „ Bad Presse ". 5.1

Sciiaitater 'fleMeiir
sucht »och einige Abonnenten .

Gefl. Offerten unter Nr 626831 an
die Expedition der „ Bad . Presse"

. 8 .2

Krankenwärter ,
gepr ., mit gute » Zeugnissen,inKranken -
hänsern u. Sanatorien tätig gcw ., sucht
aus 1. Sept . oder später anderweitig
Stellung , evtl , solche als Pfleger bei
einem leidenden Herrn . Gefl . Off- u.Nr . 6198s , a . d. Exp . d. „Bad Pr > 3.2

SPSödeirS
Tüchtige 2 . Arbeiterin mit guten

Zeugnissen sucht Saison » bezw .
Jahresstellung . Zu erfr . u. Nr . 6185ain der Exp . der „ Bad . Presse "

. 2 .2

Modes .
Tüchtige 2 . Arbeiterin suchtStelle in nur befferem Geschäft .
Offert , postlagernd Nr . 109 Oster -

burken . 6205» ,3 .2

Modes .
2. Arbeiterin sucht zur Winter-

saison Stelle in feinerem Putzgeschäft.
Offert , unter Nr . 6200s bitte an die

Expedition der „ Bad . Preffe ". 3.2

Modistin ,
bisher in feinem Geschäft tätig , gutbewandert , sucht , gestützt auf gute»
Zeugnis , Stellung als 11. Arbeiterin .Gefl. Offerte » unter Nr . 6207s andie Exped . der „ Bad . Preffe ". 2.2

HI Stelle jucht
> Mädchen, welche? noch nich

gedient hat , zu kl . Familie
durch Fra « Reiher ,

Bahnhofstr . 4» neben der Nowackr-
Anlage . 626840

Besucht wird aus 1. August eine
Stelle als Mädchen allein . Gute
Behandlung erwünscht. Zu sprechen
Montag von 2—5 Ubr . 626938

« aiserstr . 32 , 2 . Stock.

Geschäftsräume
oder Magazine

Für jedes Geschäft passend,find Helle geräumige Lokalitätenmit Über 109 qm Platz undmit Gab versehen » per sofortoder später zu vermiete » . , +9209* Waldhornstr . 19, K #

Bnreau Odern
Geschäftsräume .

Für Arzt , Rechtsanwalt oder
sonstigem Vernfe find 2 bi« 3
ineinandergehende große Zim -« er, tadellos hergerichtet» der1 . Juli » der später , u der .» ete» . « ähere » 92tö*

» aldhorufiratze 19. ( .

EckeAmalien - nLeopold -
| stratze 2a , Kaiserplatz ,

freie Lage,
> ist auf 1 . Oktober d. IS .
der 3 . Stock , bestehend cu8 !
7 geräumigen , modern und
elegant auSgestatteten , in - !
eiuandergehenden Zimmern j
mit Balkon , Erkeru . Veranda ,
Badezimnier , Küche , Speise¬
kammer, Diensttreppc , 2
Klosetts , Waschküche , Trocken-
sveicher und genügendem Zu - j
behör, zu vermieten . Näheres
Amalieullratze 79 , im

Bureau . 10041 * !

Augartenstr . 29 , Ecke Wilhelmstr .»
ist eine schöne 3Zimmerwohn » ns
zu vermieten . Näheres Augarten »
grabe 15, int Laden . 626939 .3.1

Durlacher Allee 3 » ist im 4. St .
eine schöne 3 Zimmerwohuuns
sofort oder später zu vermieten . Näh .
parterre . 626892 . 31

Dnrlacherstr . 37 sind 2 Wohn¬
ungen , je 2 Zimmer , sofort oder
später zu vermieten . Näh . Nr . 35
im Laden . 626953 .5.1

Rankestratze 18 ist eine schöne
3Zimmerwohnung per 1. Oktbr.
zu vermieten . 826948 .2,1.
Näheres bei Frau Kiefer , Part .,

Schützenstr. 51 schöne 3 Zimmer -
Wohnung mit reichl. Zubehör und ,
Mansardenwohnung , 2 oder 3
Zimmer , auf l . Okt. zu vermicten -
Näh. 1 . Stock._ 826884 .2.2

Uvhk- find SUfiszifilfilee,
gut möbliert , beide auf die Straße ,
gehend, mit zwei Betten , sind bei
kinderloser Familie auf 1 . Okt. in
der Dmlachcr Allee zu vermiete « .

Offerten unter Nr . 626904 an die;
Exped. der „ Bad . Presse "._ 2 .1.

Ein größeres »nd ein kleines gut)
möbliert . Zimmer sind mit Pension ,zu vermieten . 826581 .2.2!
Akademiestr . 39 » III , 2 Treppen .

Möbliertes Zimmer ist per sof. ob.,
spät, zu vermieten . Näh . 826918 '
Georg Friedrichstr . 29 , 5. St .
Eine Schlafstelle mit Kost ist an

einen ordcuil . Arbeiter zu vermietest .
626924 « dlrrstr . 39 » 8 - St .

Z« vermiete « ein neu hergericht.
Mansardenstübchen , unmöbliert,
auf die Straßezehend , an solide älter «
Person . Zu ecfr . Amalienstr . 26 ,
pari ., in der Schule - 826912w >*f***fc. ‘

L *1 i« malieustr . 18 , 2. Sk ., nahe der
Post , ist ein Wohn » « . Schlaf¬
zimmer , möbl ., auf 15. Sept . od.
1 . Okt. zu vermiete ». 626915

Amaltenssr . 37 , Seitenbau, link»,2 . St ., links , ist ein einfach möbliertes
Zimmer an soliden Herrn zu
u vermieten . 626980
ahn^ ofstratze 59 ist im 2. Stock

ein einfach möbl . Zimmer mit 1
oder 2 Betten , mit oder ohne Pension
sofort zu vermiete «;_ 826910 ?

tzebelstr . 17 ist ein einfach möbl .
Zimmer , auf den Hof gehend , sofort
billig zu vermieten . 626942
Näheres im Laden .

Herrenstr. 54,1 Treppe hoch, gegen-
über dem Erbgryßherzogl . Garten ,
sind sof. od. spät , schön möbl . Ztmme »
mitod . ohnePenfionzuvermiet . B.**' *«

Herrenitratze Si , 2 Trepp., ist eine
kleinere möblierte Mansarde zu
vermieten . 626849

Hirschstr . 20 a , 8. Stock, ist em
möbl. Zimmer mit separat . Eing .
auf 1. Aug . zu vermiete » . 626917

Kapelleustraße 32 , 4 . St ., ist ei«
aut möbliertes Zimmer an einen,
soliden Herrn sof. zu verm 626818

liarl - Wtlhelmftra ^e 2» , park, r.,ist ein gut möbliertes Zimmer aux
1. August zu vermieten , auch für -

ßkürzere Zeit . _ 626908 ,
Knrvenstr. 19 , Part., gut möbiieri
timmer für 2 bess. Arbeiter mit

enfion f. monatl . 45 Mk. sof. oder
auf 1 . August zu verm . 626854 2.2

Kammstr . 7 h, 2 Tr . lks. . ist sofort,auch vorübergehend , möbliert . Zim -
« er zu vermieten . 62

Morgenstratz« 18 , 4. Stock, link»,ist ein aut möblierte » Zimmer an
Herrn od. Frl . zu vermiete » . 636911

Rnppnrrerßrätze 52 , 2. St ., sinb2 möbl . Zimmer mit GaS zu -
sammen zu vermieten ._ 626937

Ünrlacher Allee 45
eine 4 Zimmerwohnung , sowie2 Zimmer und Küche nebst Zubehör

vermieten. Näh. Laden.

Waldhornstr . 2, 2. St ., in nächst .Nähe des SchloßplatzeS find 2
schön möblierte Zimmer , einzeln od.
zus billig zu vermieten . B268Q0 .2 2

Zthringerstratze 72 , 3. Ktock,
'

isteine freundliche Schlafstelle zuvermieten . 826928

^iei 6e?uche
Wohnungen

in Srünwinkel gesucht . '
Eine Fabrik Pachtet ein An¬

wesen, geeignet für Arbeiterwohn -
unge». Offerten unter Nr . 11281 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb . 2 .2
Anst. Fräul , im Geschastc , suchteins»Schlafzimmer . Ost . » . c . 1 . 7936an d. Exp.d. , Je ». Ztg .", Zen « . kst- 0a
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Ohne kückricht auf den früheren Wert
.

‘

Wasch - Stoffe
Reste ond Coupons

ca. 80 cm brät . . . . per Meter 25
TTtoussetlne , L . wvail . . . j «t*t p« Meter 28 4 II TTlousseline , i-aiv- woii «, Leinen , Satins . . . . . j et«t per Met« 60 ^
TTlousseline imit , Chemise , Kattune . . j «t«t per Meter 38 H TTlousseline , reine wolle , Leinen , Satins . j et*t per Meter 78 A
ITloosseline imit ., Leinen , Zephir . . . . . . . j . ut per Meter 48 4 11 TTlousseline , „ in« wolle , Leinen , Satins , Foulardine , jetzt per Meter 95

Hermann Tietz
.

1

Fortsetzung
ber

FaHrnisVersteigerung
des

t Herrn Rechtsmvalt Emil Baur
Leopoldftr. Nr. 2, 2. 6tcd litt.

DieuStag den 23 . d . MtS ., vormittags S Ubr ,
wird die Tpeisezimmer -Einrichtung mit Lustte, Gardinen ,
und Teppiche , Kucheneinrichtung nebst ErSschrank , Kochherd mi!
Kup^erschiff , Zuber, Kübel, Läufer rc . rc . auSgeboten, wozu Kauf,
liebyaber hSDchst eingeladen werden.

Karlsruhe , den 20. Juli 1907 .
Eduard Koch , Ortsrlchter ,

_ _ Luisenstraffe 2 « ._ 1131a

Bekanntmachung .
Die Gemeinde Saudhofe » bedarf zur Berichtigung de-

K«uft>reises für 2 Wohnhäuser ein Larleheu von 40000 Mt .
«nd zur Bestreitung des Mehraufwandes für das Gaswerk
WMO MarL

Offerte« beliebe « an unter Angabe des Zinssatzes baldigst j
an de» Gemeinderat einzureichen .

Saudhofe «, den 18. Juli 1907 .
2er Gemeiuderat .

_
I . B . : Weiland . _ . «22H .2.1

Willtttschllflneidt-KeriillAllllg.
Die lkSiuterschafweide pro 1907/08, welche auf hiesiger Gemarkung« it 280 Stück «nv auf der früheren Gemarkung Scharhof mit 860 Stück

befahre » werden kan» , wird 8227» .2.1a« Mittwoch de« 31 . Juli d. I .,
vormittag » 11 Uhr,

auf dem Uathaufe hier öffentlich verpachtet .
Gaudhase « . de« tt . Juli 1907.

2er Gemeiuderat .
I . D. :

_ 8Be ila » d.

Bekanntmachung .
Kirchweih« betteffend .Sk SS. «nd 26. August d». Z«. findet dahier die Kirchweihr statt«ad wird Mt

Mtttwach de» 31 . Juli 1907 , vormittag » 11 Uhr,der Platz für Aufstellung des Karuflell», sawie einige ander« Plätze an den
Meistbietende « versteigert .

Zur Steigerung der Karuffellplatze » werde« nur solche Bieter »u-
grlaffe «, welche rm Besitze eine» Karuffeü » sind oder beglaubigte Bollmachten
va» Kmmffellbesttzer» habe«. «L28- .2.1

Sa «vtz»f«o, den 18. Juli 1907 .
2er Gemeiuderat .

,_ 3 . B . : » eilaud .

Versteigerung .
Aast » I« A . z,Ii . « haittw k lljr ,

ward« ta Auftrag im « ukttauslokal »

Herreustratze 16,
bßwüich nn bar »ersteigert :

1 großer, zweitüriger Schrank (weiß m. gald), 3 Trumeaux̂ Sa -"
e, ieckig« Tische, Diwa“ ‘ ' ' Bilder,

_ c, Haar —. — . —, - — . —
Nagrckätrure , Monatguhrrn , 1 Motorwagen , Sfitzig, 4 PH .
(Gtzste« Rnm ) «nd sonst nach Diele», 11825

jp Mebhaber frrnndlichst einladet

Jwif Hlschmann Jon ., Auktionator ,J
Delevbo » ISIS .

BekamtmaAilg.
Dir Inhaber der im Monat De¬

zember I960 unter Nr. 24780
bi» mit Nr . 26797 ausgestellten
bez« . erneuerten Pfandscheine werden
hiermit aufgefordert, ihre Pfänder
bi» längsten » 2. August 1907 auS>
»ulöftn oder die Scheine bi» zu diesem

11254

gebracht
Karl,ruh«, den 13. Juli 1907 .
Städt . Pfaudleihkasse .

Vergebung von
ZanarbtttHnndLieskrsnzkn.

Die nachstehenden Bauarbeiten und
Lieferungen für verschiedenestädtische
Gebäude sollen im Wege der öffent¬
lichen Aurschreibung vergeben werdrn.

1 . Berpntzarbeiteu :
ft) Im Innern .
b) Fassadenverputz .

2. Blechnerarbeite « .
3 . Dachdeckerarbette » :

ft) Schieferdach, 11249 .2.2
b) Ziegeldach .

4. Schreiuerarbeite» -
») Lieferung von Schulbänken ,b) Herstellung von eichenen

Riemenböden .
5 Maler- und Anstreicher»

arbeite« .
6 . Dapezierarbeite«.
7. Pstästererarbeiten.
Zeichnungen , Bedingunge « und

ArbeitSverzeichniffe, welche nach au»,
wärt» nicht versandt werden , liegen
ans dem städt . Hochbauamt (Rathau »
II . Obergeschoß , Geschäftszimmer
Nr. 122 ) zur Einsicht auf.

Ebendaselbst sind die Angebote bis
Freitag de» 2S . d . Mt ».,

vormittag » 10 Uhr,
dem Schluß der Ausschreibung , ver-
schloffen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, einznreichen .

Karlsruhe, den 20. Juli 1907,
Städtisches KochVauamt.

Seridiiti ooi
WltitiizS -Ackit«
Zur Beleuchtung de» Bahn»

Hof» Ettlingen soll eine «eue
Ga»l«ituug erstellt werden.

Die hierzu erforderlichen Arbeiten
und Lieferungen zur Herstellung von
etwa 400 m Grd - und 200 m Hau»,
leitunae» werden »ach Maßgabe der
Verordnung Sr . Ministerium» der
Finanzen vom 3. Januar 1907 im
ffentlichen Wettbewerb vergebt «.

Zeichnungen und Bedingungen lie¬
gen bei der Unterzeichneten Stelle,Bi »marckstr«ße 4 in Rastatt,
Zimmer Nr. 1 , von heute an wäh¬
rend der übliche« Dienststunde » zur
Einsicht auf. Daselbst werden auch
Angebotlformulare, soweit Vorrat
reiebt, abgegeben.

Eine Abgabe der Unterlagen nach
au»wärt» findet nicht statt.

Angebote find ausgefüllt, aus-
gerechnet , verschlossen und mit der
luffchrift „Gasleitung de» Lahn¬

hof» Ettlingen" versehen, kostenfrei
di» spätesten» Sam »tag de« 27.
l. Mt» . , vormittag» 19 Uhr. zu
welcher Zeit die Angebote im Beisein
der erschienenen Bewerber geöffnet
werden , einzureichen. 6144a.2.2

ZuscklagSfrist 14 Tage.
Rastatt , den 17. Juli 1907 .

ckr. Daönöauinfvektion .

Kon ; evtgarten

Bitei nid HEstauraoeB Kaplsbupg Quplach.
Legte Montag de« 22. Aull, von abends 8 Ahr ab :

Abfebieds - TLonzert
der Vaekauer aus München

Obige Kapelle .wozu freundlich rinladet

Zahn-Atelier Gustav Rapp,
Amalienstrasse 75, am Kaiserplatz
--- bisher Assistent bei Herrn Häusler . ----

Sprechstunden 9 bis 12 Uhr und 2 bis 7 Uhr.
--------- Massige Preise . 4921*

Mit >
°

L Rabatt

118072.1

verkaufe bi» 27. d» . Mts . die noch vorrätigen

vsmsn -llntei -eöelce
Damen-Gürtel

Kinder-Kleider
Batisthütchen und - ßäubchen

Südwester , Piqu€-Mützen
Emil Kley , hchckjtißnsk »s .

MkMttpWW
goftdeen tn mittlerer Preislage zu den
besten und schönsten Klavieren .

MtiMge uernrettutgs 3396*

Ludwig $ cbwti $ gut
loflfcferattt KdflSrRhC €rbprftrae*$tr. 4

KrafftS Naturreine
Badische Welss- tmd flotwefae.

Speziklitst : Selbstgazoaena

IHophgpäflBP Reine
. , «dr dedSmwliedind gcannd .. —■
| irrtL rl. lf. ««pf., b«M»d . DUbetlker» , . lUk. »- I
I T-lMre-Um . kn . ti f. d. Ti« l t-ar. r. nÄOMlweiii . . I

Krafft -Vogt, Guts- a. Weiabergibesitzer
(lil . llirliii ) Schallstadt ( tii . thrliil ).

Lieferest vieler erstklass . Hetels, Heü- o. Pflefe-
amstaltea, Koascwvereme » Offiiier-Kasiaes ete.

Preisgekrönt auf mehr als te Aa»«tellumjeo
— fUr Eigenbau . — — PreislUtea franke . —

Violine
mit Kasten für 30 Mk. zu verkauf «« ,
B2W )6 » Sürtua - rstr . 194 ~U 1 » iktftun

mit Frei ! . « . R , gut erh.,
billig abzugeben . 826932«Lbriuoerst raste 51- 8 d

inhervorrogend.AuSführung.

LI . Manrer ,
«roßh. hoff.,

Piauofortefabrik ,
Friedrichsplatz S.

Heiratsgesuch .
Staatsbeamter , Witwer, Mitte 30,

Einkommen 1900 Mk., kath ., 2 Kinder,l 'L u. 4 Jahre , wünscht mit gesetzt.
Fraulein od. kinderl . Witwe (vom
Lande nicht auSgeschloffen), welches
Liebe zu Kindern hat , zwecks baldiger
Heirat in Verbindung zu treten- 2.2

Gefl . Offerten mit Angabe der uäh.
Verhältnisse , womöglich mit Bild, unt.
Nr. B26881 an die Exp - der „Bad.
Presse " erb . Verschwiegenheit Ehrens-

* „ _ _ _ -k

| Heirat . |
Bess. Beamter, vermög ., Wit- Z

f wer mit 3 Kindern, wünscht mit *
x evangl., Häusl , erzog. Fräulein » H
T mittl. Größe, a«S bess. Familie , £
* im Alter von 36 —40 I . , zwecks *
T Heirat bekannt zu werden . Der» %* mögen erwünscht - DiSkr. Ehrens . ^

Anonym, zwcckl. Vermittl - verb. T
£ Gefl . Off. u. Nr . 826923 in «
^ der Exped . der „Bad - Pr ." abzug . ^

# =ü=-kt 'f+ Xic'Pk !:?*

Heirat .
Ein intelligenter Mann , 38 Jahre ,

von befferem Berufe und gute Stelle,
sucht die Bekanntschaft einer Dame
behufs Heirat. Offerten unt. 826919
an die Exped. der »Bad . Presse ".

Anschluss
wünscht eine Dame mittleren MerS
mit Dame zwecks eines gemeinsamen
Land- oder Kuraufenthalts von 4—6
Wochen und eventuellen späteren
gemeinsamen Spaziergängen und
Gedankenaustausch .

Gefl. Offetten unter Nr. 826922
an die Exped. der „Bad . Presse " erb.

Uerloren
goldene » Kett uarmbanv (matt)
entweder am Rheinhafcn oder von der
Post durch Karlstr. bis Hotel Karpfen -
Gegen Belohnung abzugeben 826780
2.2 Fu udburea » (Bezirksamt) .

Verloren
ein QuittuugSstlock in der Gegend
Werder-, Ettungerstraße bis in die
Stadt . Abzugeben gegen Belohnung-
826907 ZShringerstr . 194 , L

Hund verlöre»
im „ Schützenhaus "

, junge gelst«
braune Hüudi « mit weißer Brust.
Gegen Belohnung abzugeben 11318

Kaufhaus Badetiia,
Göthestraße 23. Fernsprecher 2416 .

Verlaufen
hat sich mein brauner Hühnerhund
mit weißem Brustfleck am Freitag
abend. Mitteilung gegen Belohnung
an Karl Mönch , Hotel Post ,
Sutt*«ttatt . artti»
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